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Hierzu

Halle den 18. December.
Es iſt unverkennbar, daß der Zug unſerer Zeit dahin geht, den

ſcheinbar abgebrochenen Proceß der deutſchen Geſammt Einigung zu voll
ziehen. Der alte Particularismus, der nun ſchon ſeit länger als einem
Jahrtauſend die deutſchen Bruderſtämme zu gegenſeitigem Haſſe auf
reizte, der die deutſchen Dyngſtieen in unverſöhnlicher Eiferſucht ent
zweite, er wird immer mehr ſchwinden mit dem Niederfallen der Schran
ken, welche die Gemeinden, die Polizei und Staatsgewalt der einzelnen
Länder der Niederlaſſung, dem Geſchäftsbetriebe und dem Erwerbe von
Grundeigenthum entgegenſtellen konnten. Die Geſetze der Freizügigkeit,
der Gewerbefreiheit, die Aufhebung des Paßzwanges, gleiches Maß und
Gewicht u. ſ. w. werden das Bewußtſein, einer großen Gemeinſchaft
anzugehören, im Volke immer mehr lebendig machen und der Particu
karismus gezwungen werden, weitere und freiere Anſchauungen in ſich
aufzunehmen. Regen ſich auch noch mehrfach in Süddeutſchland der
Haß und der Particularismus gegen ein ſolches Zuſammengehen und
ſtraubt ſich auch, wie noch jüngſt ein Miniſter in Württemberg, Varn
vüler, in demonſtrativer kläglicher Weiſe dies gethan, jener Erbfeind
Deutſchlands gegen die geſchichtlich gegebene Form einer endlichen nähe
ren Vereinbarung der deutſchen Geſammtnation, ſo mehren ſich doch
andererſeits die Stimmen, welche den Fortſchritt unſerer nationalen Ent
wickelung begünſtigen. Es freut uns, dazu einen Beitrag in folgender
Correſpondenz liefern zu können, die uns von einem Leipziger Bürger
eingeſandt worden iſt

Leipzig, d. 15. December. Die freiſinnig deutſchen Bewohner
Leipzigs, namentlich Rath und Stadtverordnete, ſind über das bevor
ſtehende Ausrücken der Preußen nicht erfreut; ſie haben die Preußen
Hoch ſchätzen gelernt. Die geſetzlichen Vertreter der Stadt haben heute
dem General v. Knobelsdorff folgende Abſchiedsadreſſe überreicht

mit den unter Jhrem Kommando ſtehenden K.„Ew. Excellenz ſind im Begriff
wie wir hofften,Truppen unerwartet ſchnell Leipzig zu verlaſſen welches, wir hof

Ihnen und Jhren Truppen bereits zur neuen Heimath geworden war. Die ſtädtiſchen
Körperſchaften widmen Ew. Excellenz und den ſämmtlichen Herren Offizieren Unter
offizieren und Mannſchaften Jbrer Truppen hierdurch einen herzlichen Scheidegruß,
Derbunden mit dem Ausdrucke des anerkennendſten Dankes für die Humanität und das
freundliche Entgegenkommen, deſſen wir von Ew. Excellenz ſowohl als Stadtcomman
Hanten, wie von den Herren Offizieren und den Mannſchaften des Regiments uns je
derzeit zu erfreuen hatten. Das gute Einvernehmen, das ſich zwiſchen dem K. Preuß.
Militär und unſerer Einwohnerſchaft gebildet hat, iſt eben ſo der trefflichen Manns
Zucht, der tactvollen und umſichtigen Führung Seitens der Herren Offiziere zu ver
Zanken, wie dem Geiſte echter Bildung der die ganze Truppe auszeichnet. Mögen
Ew. Excellenz beim Scheiden ſich überzeugt halten daß Leipzig dem Militär Preu
Hens, zu dem wir jetzt in ſo feſte Beziehung engſter Gemeinſchaft getreten ſind, jeder
Zeit eine ehrende und freundliche Geſinnung bewahren wird. Wir erſuchen Ew. Ex
Cellenz, der Dollmetſch dieſer unſerer Geſinnungen bei den ſämmilichen Herren Offtzie
ren und den Mannſchaften der bisherigen Garniſon zu ſein. Unſer Dank, unſere
Anerkennung, unſere beſten Wünſche bealeiten die Scheidenden.

Genehmigen Ew. Excellenz die Verſicherung ausgezeichneter Verehrung,

unterzeichnen
Leipzig, den 14. December 1867.

Der Rath und die Stadtverordneten
Dr. E. Stephani. Hermann Joſeph.“

Der General empfing, umgeben von ſeinen Stabsofftzieren, heute
die Adreſſe durch beide Herren und verſicherte in ſeiner dankenden Ant
wortsrede denſelben, daß er den in Leipzig herrſchenden guten Geiſt
der Buürgerſchaft wohl erkannt habe und ſich des guten Einverneh
mens freue, welches zwiſchen der Preußiſchen Garniſon und der Bür
gerſchaft geherrſcht habe. Dieſe feierliche Kundgebung herzlicher
Sympathie für Preußen und den König deſſelben als Oberfeldherrn der
norddeutſchen Truppen wird bei den ſächſiſchen Partikalariſten und der
Beamtenpartei freilich ſchweren Anſtoß finden, aber Leipzig läßt ſich
in ſeiner deutſchen Geſinnung nicht beirren.

womit wir

Halle, Donnerstag den 19. December
drei

1867.
Drilagen.
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Berlin, d. 17. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath Grube zu Halberſtadt den Rothen Abdler
Orden vierter Klaſſe und dem ſtädtiſchen Packhofs Magazin Jnſpector
Helmecke zu Magdeburg den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe,
ſowie dem evangeliſchen Schullehrer Michael Müller zu Klein Sa
el im Kreiſe Schubin die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung berichtet der Abgeordnete
Schaärnweber über den Geſetzentwurf wegen Einführung von Spielkarten in den
Handel und motivirt den von der Finanzkommiſſion ſubſtituirten Geſetzentwurf be
treffend die Stempelſteuer von Spielkarten, mit dem ſich der Finanzminiſter
v. d. Heydt einverſtanden erklärt. Der Geſetzentwurf geſtattet die Einfuhr aus
ländiſ er Spielkarten und ſetzt die Stempelſteuer auf 8 Sgr. (Tarok und franzö
ſiſche Karten von mehr als 32 Blattern) reſo. 8 Sgr. feſt. Die meiſten Para
graphen werden in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. Nur zu ſ. 22 wird
ein Amendement des Abg. Born genehmigt, welches die Aufhebung der Denun
ziantenantheile bezweckt. Das ganze Geſetz wird einſtimmig angenommen. Eine
Reſolution des Abg. Born, welche uüberhaupt die Denunziantenantheile beſeltigen
will, wird ebenfalls faſt einſtimmig angenommen. Das Haus ſetzt darauf
die Vorberathung des Stats des Finanz miniſteriums fort. Bei Kap. VII.
wird der Abſchnitt Provinzial Finanz- Direktion in Hannover geneh
migt (78,900 Thlr.). Zu dem Abſchnitt „BezirksHauptkaſfe in Hanno
ver (Tit. 7) beantragt der Abg. Sweſten, ſtatt der angeſetzten 26/650 Thlr.
2100 Thlr. und 2000 Thlr. als ein Pauſchquantum 30,750 Thlr. zu bewilligen. Die
Dskuſſion bewegt ſich um die ſchon in der Generaldiskuſſton hervorgehobenen Ge
ſichtspunkte. Der Reg.Komm. Geh.Rath Mölle betont die Nothwendigkeit der
etatemäßigen Bewilligung, während T weſten nachzuweiſen ſucht, daß die Errich
tung von 6 Bezirkshauptkaſſen in der Provinz Hannover nicht gerechtfertigt ſei und
daher nur ein Pauſchquantum bewilligen will damit die Geſchäfte bis zur Feſtſtel
lung eines definitiven Etats fortgeführt werden können. Fur den Tweſten ſchen
Antrag ſprachen Bening und v. Dieſt, dagegen v. Vincke Minden. Derſelbe
wird nach Ablehnung n e angenommen. Der geſtern vorbehal
tene Antrag v. Bennigſen, welcher die Regierung auffordert, in der nächſten

Seſſion eine Vorlage über die Einrichtung der Verwaltungsbehörden in Hannover
zu machen wurde mit großer Majorität angenommen. Kap. IR. Rechnungs
kommiſſionen wird mit 85,390 Thlr. ohne Diskuſſton bewilligt. Bei Kap. T.
der Rentenbanken fragt der Abg. Miguel, wie es mit der Ablöſung in Hannover
C unter Hinweiſung auf den bezüglichen Beſchluß des hanndverſchen Provinzial
andtags. Miniſter v. Selchow. antwortete darauf, daß der betreffende Geſetzent

wurf bereits ausgearbeitet ſei, aber noch nicht alle Stadien der Vorbereitung durch
laufen habe. Der geforderte Fonds wird darauf in Höhe von 139,485 Thalern
bewilligt. Kap. I. Depoſiten Kaſſe fur den Bezirk des Apellatigrezertchtehoſes
zu Köln wird mit 1200 Thlr. ohne Diskuſſion bewilligt. Bei Kap. A. wird
Nr. 1 Ablöſung von Paſſivrenten 2e.) mit 50,000 Thlr. und 2 (Dispoſitions Fonds
zu Gnaden aller Art) ohne Widerſpruch bewilligt. Ueber Nr. III. (unvorhergeſehene
Ausgaben) entſpinnt ſich eine längere Debatte. Jm vorigen Jahre iſt der Regie
rung dieſes ſogenannte Haupt Extraordinarium in Höhe von 300,000 Thlr. mit dem
Vorbehalte bewilligt worden, daß ſie nachträglich die Genehmigunng der Landesver
tretung ein zuholen habe diesmal fordert ſie die Summe von 400,000 Thlr. Der
Abg. Leſſe und Genoſſen beantragen ihr die Summe unter demſelben Vorbe
halt zu bewilligen, wie im vorigen Jahre. Dagegen beantragt der Abg. v. Bockum
Dolffs, das ganze Haupt Extraordinarium zu ſtreichen, und dagegen den zu Be
ſoldungsverbeſſerungen auegeſetzten Beltrag von 600,000 Thlr. um 400,000 Thlr.
zu erhöhen. Abg. v. Benda bekämpft den Leſſe ſchen Antrag der nur eine
Streichung in milderer Form ſel. Die Streichung war in Konfliktejahren gerecht
fertigt, ader jetzt nicht. Redner will indeß noch die Summe von 309,000 Thalern
an die er fur gusreichend halt. Abg. Leſſe vertheidigt ſeinen Antrag. Der

an zminkſter hält die Klauſel für bedenklich nach der Verfaſſung. Der Fond
ſei nothwendig. Abg. v. Flottwell bezeichiet Leſſe's Antrag als verfaſſungswid
rig; v. Schröder für den Antrag, da derſelbe die Miniſterverantwortlichkeit wahre.
Grumbrecht (Nat.Lib. aus Hannover) unter demonſtrativem Belfall der Rechten
für bedtngungsloſe Bewilligung, ebenſo Graf Eulenburg. Die bedingungsloſe Be
willigung wird mit 221 gegen 156 St. ausgeſprochen alle Anträge ſind dadurch erledigt.
Es folgen die Beſoldungsverbeſſerungen der Staatsbheamten. ReglerungsCommiſſar
Geh. Oberfinanzrath Moelle: Mit der Maßregel der Gehaltsverbeſſerung iſt zu
erſt im a 1856 vorgegangen und dann in den Jahren 185 1861 1883 bis
1867 weiter fortgefahren. In dieſer Zeit ſind überhaupt 3,760,000 Thlr. dazu ver
wend t worden darunter allein 1,209, 000 Thlr. für die Juſtizbeamten. Werden
die im diesjährigen Etat angeſetzten 600, 00 Thlr. die Penſtonsbeträge und minde
ſtens 300,000 Thlr. um die Beſoldungen der Beamten in den neuen Landestheilen
mit denen in den alten gleichzuſtellen, hinzugerechnet, ſo ſind 5,010,000 Thlr. zu
Beſoldung erhöhungen verwendet, reſp. beſtimmt worden. Die im Etat angeſetzten
600,000 Thlr. betreffend, ſo iſt nach dem Antrage der Commiſſarken eine Nachwek



ſung von Beatnten gegeben welche zunächſt berückſichtigt werden ſollen das
ſind die Beamten 2. der Central 2. der Provinzial und 3. der Loeal Verwaltung.
Dieſe beziehen im Allgemeinen Gehälter von 400 bis 1000 Thlr. eine Ueberſicht,
wie die 600,000 Thlr. vertheilt werden ſollen hat nicht beſchafft werden können.
Die Abſicht der Staatsregierung geht dahin dieſe Summen zunächſt fur die Be
amten der Loeal Behörde zu verwenden, dergeſtalt, daß mit den geringſten Beſoldun-
gen dieſer Beamten angefangen und ſo weiter hinaufgegangen wird. Die Zahl der
Beamten bei den Loealbehörden, welche in Betracht kommt beträgt 9200, bei der
Provinzialbehörde 4300 und bei der Centralverwältung etwa 210. Werden noch
diejenigen Beamten in den neuen Landestheilen hinzugerechnet deren Gehalt gleich
falls einer Erhöhung bedarf ſo ergiebt ſich eine Summe von 11,000 Beamten
Wird nun auf jeden im Durchſchnitt eine Zulage von 100 Thlrn. gerechnet ſo be
trägt der Bedarf 1,100,000 Thlr. Es geht daraus hervor daß mit den 600,000
Thlrn. die Anſprüche noch nicht vollſtändig befriedigt werden können. Aus der gan
zen Sachlage dürfte aber das hohe Haus die Ueberzeugung gewinnen daß die Re
gierung bemüht iſt, dleſem Bedürfniſſe ſo raſch und ſo viel als möglich Abhülfe
zu ſchaffen. Es wird nichts übrig bleiben als daß das hohe Haus ohne näheren
Nachweis der Regierung die Summe bewilligt. Auf dem nächſten Etat wird dann
eine Nachweiſung erfolgen, aus welchem der Geſammtbedarf dieſer Kategorſen ſich ergiebt
und eine Verthellung der im diesjährigen Etat angeſetzten Summe erſichtlich iſt.
T „Finanzminiſter v. d. Heydt bemerkt, es könnten allerdings noch Milltonen auf
die Gehalter verwendet werden wenn nicht die nothwendigſte Hülfe berückſichtigt
werden mußte. Nach einer längeren Debatte werden die in Titel 4 der Allgemeinen
Fonds verlangten Beſoldungsverbeſſerungen für Subalternbeamte bei den Locglbehörden
in der Höhe von 600,000 Thlr. genehmigt, dagegen der hierzu geſtellte Zuſatzäntrag
des Abg. Pr. Virchow: die bei Cap. 1 Sit. 1 abgeſetzten 6600 Thlr. fur Verbeſſe
rung der Gehalter der höheren Beamten den bewilligten 600,000 Thlrn. zuzuſetzen,
abgelehnt. Dit. 5 des Capitel 12, Zuſchuß zu den Verwaltungsausgaben der
Furſtenthumer Waldeck und Pyrmont in der Höhe von 58,665 Thlr. wird bewilligt
ebenſo Tit. 1 der einmaligen Ausgaben in der Höhe von 100,000 Thlrn. zur
Beſtreitung der durch die Ausführung des Geſetzes über das Muünzweſen
vont 4. Mai 1857 in der Verordnung vom 24. Auguſt 1867, betreffend
das Münzweſen in den neu erworbenen Landestheilen entſtehenden Koſten
Eine längere Diskuſſion erhebt ſich über die Errichtung eines Gebäudes fur die Ge
neralſtgatskaſſe. v. d. Heydt und Patow machen guf die Nothwendigkeit
des Baues aufmerkſam. Unruh will erſt den Plan einſehen; Virchow unter
ſtätzt Unruh Flottwell für die Genehmigung. Ein Antrag Virchow's auf
Abſetzung der Summe bis zur Schlußberathung fällt durch Zahlung mit 180 gegen
172 Stimmen. Der Bau wird genehmigt. Ausgeſetzt bis zur Schlußberathung
wird die Genehmigung der Summe für die Triangulation auf Antrag Engels.
Damit iſt der Etat des Finanzminiſterlums erledigt. Schluß der Sitzung 4 Uhr
10 Minuten. Nächſte Sitzung Donnerstag, Vormittags 10 Uhr. Tagesordnung
Präſidenten wahl, Wahl der 3 Mitglieder des Hauſes für die Staatsſchuldenverwal
tung und Wahlpruüfungen.

Delegirte ſämmtlicher Landtagsfractionen werden demnächſt bei
dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, v. Forckenbeck, zuſammen
treten, um erſtens über die Dauer der Weihnachtsvertagung und zwei
tens über die Frage zu berathen, ob angeſichts der Unmöglichkeit, bis
Neujahr mit der Budgetberathung zu Ende zu kommen, es nicht ge
boten ſei, noch vor der Vertagung dem Hauſe ein Geſetz vorzulegen,
wodurch dem Miniſterium ein vorlaäufiger Eredit auf zwei Monate, auf
Höhe einer verhältnißmäßigen Etatequote, bewilligt würde.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der
Geſetzentwürfe, betreffend die Errichtung von Darlehnskaſſen in den
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen und die Aufnahme
einer Anleihe von 40 Millionen für Eiſenbahnzwecke, trat geſtern Abend
6 Uhr, unter dem Vorſitze des Abg. Rothe zuſammen, um die Vorbe
rathung zu beginnen. Die Regierung war vertreten durch die Miniſter
Freiherr v. d. Heydt, Graf Jtzenplitz und durch die Commiſſarien Geh.
Räthe Meinecke und v. Wulffſtein. Die Commiſſton trat zunächſt über
den erſterwähnten Geſetzentwurf in Berathung, zu welchem ſie, im Ein
verſtändniß mit dem Finanzminiſter, in Form eines neuen Geſetzent
wurfs ein Amendement einbrachte, nach welchem die Darlehnskaſſen

nicht von der Bank, ſondern von den Regierungs Hauptkaſſen und den
Kreis Commiſſionen verwaltet und anſtatt mit 1,228,000 Thlrn. mit
einer Million mehr, alſo mit 2,228,000 Thlrn. Darlehnskaſſenſcheinen
ausgeſtattet werden ſollen. Es entſpann ſich eine ſehr lange und leb
hafte Debatte über dieſe Abänderung und über den Geſetzentwurf über
haupt, welche keineswegs dem neuen Geſetzentwurf ſelbſt galt, ſondern
nur die Formalitäten wegen Anfertigung der neuen Kaſſenſcheine im
Betrage von 1 Million. Nach S Uhr war die Generaldiscuſſton been
det und es entſpann ſich die Spezialdiscuſſion über die einzelnen Para
graphen, welche nunmehr der Faſſung des Finanzminiſters entſprechend
abgeändert werden müſſen. Die Commiſſton ſchloß ſich der Auffaſſung
des Finanzminiſters, daß 1,228,000 Thlr. nicht hinreichend ſeien, um
das Bedürfniß zu decken, an, und hatte auch nichts gegen die Ausfüh
rungen des Handelsminiſters einzuwenden, daß die Verwaltung durch
die Kreiskommiſſionen bei Weitem der weitläufigen Mitwirkung der
Kreistage vorzuziehen ſei. Bei der SpezialDiskuſſton über die einzel
nen Paragraphen des ganz veränderten Geſetzentwurfs beſchloß die Com
miſſion, Darlehne an die ländlichen Grundbeſitzer (es hieß Anfangs
„bäuerlichen“ Grundbeſitzer) aber nicht über 200 Thlr. und nicht unter
15 Thlr. zu gewähren während der Finanzminiſter vorgeſchlagen hatte,
daß die Darlehne nicht unter 50 Thlr. ſein ſollten. Der Entwurf
wurde angenommen und mit der mündlichen Berichterſtattung der
Abgeordnete Jacobi (Liegnitz) beauftragt. Die Commiſſion wird heute
Abend 6 Uhr wieder zuſammentreten, um die Vorlage wegen der Eiſen
bahnanleihe zu berathen, wofern keine Plenarſitzung Abends ſtattfindet,
ſonſt wird ſie morgen Abend 6 Uhr zur Berathung zuſammentreten.

Die Fraction der Freiconſervativen des Abgeordnetenhauſes hat eine
Commiſſion von fünf Mitgliedern, beſtehend aus den Herren Rothe,
Agricola, Hoffmann, Prinz Carl zu Hohenlohe und Graf v. Wintzin
gerode gewählt, welche die Geſichtspunkte erörtern und feſtſtellen ſoll,
von denen aus die Fraction die in Ausſicht ſtehende Reform der Kreis
und der ländlichen Polizeiverfaſſung zu beurtheilen haben wird.
Die JuſtizCommiſſton des Herrenhauſes empfiehlt mittelſt Be

richtes mit 9 gegen 1 Stimme folgenden Antrag der Herren von
Frankenberg Ludwigsdorf, v. Plötz und Graf v. Rittberg zur Annahme
„Das Herrenhaus wolle beſchließen, die königl. Staatsregierung zu

erſuchen, dahin zu wirken daß die oberen Gexichte des Landes ſowie

das Ober Tribunal und das Ober Appellationsgericht in Berlin aufge
fordert werden, ſich über den neuen Entwurf einer Civil-ProzeßOr d
nüng für das Gebiet ves Norddrutſchen Bundes, vor ſeiner deſinitiven
Feſtſtellung zur Vorlage bei dem Reichstage, gutachtlich zu äußern.

Als der Graf zur Lippe am Freitag, den 6. d. M., zum letzten
Mal in die Sitzung des Juſtizminiſteriums kam, ſoll er ſichtlich bewegt
geweſen ſein. Er hielt eine kurze Anſprache an die Räthe, in welcher
er erklärte, daß er ſehr bedauere, von ihnen ſcheiden zu müſſen. Er
habe ſich nichts vorzuwerfen und trage das Bewußtſein in ſich, ſtets
den Prinzipien, die er als die richtigen anerkannt, ſtreng gemäß gehan
delt zu haben, wenn er auch in der letzten Zeit ſeiner Ver
waltung viel habe erdulden müſſen. Dieſe Worte ſollen in
großer Aufregung geſprochen worden ſein. Jn juriſtiſchen Kreiſen
iſt die Unterhaltung noch ſehr oft dem Andenken an den Grafen
Leopold zur Lippe gewidmet. U. A. erzählt man folgende Anek
bote: Der bedeutendſte Staatsrechtskenner Preußens, Dr. Ludwig
v. Rönne zu Glogau, habe ſich um eine Präſidentenſtelle beworben und
ſein Geſuch mit einem Hinwels auf ſeine ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen
und darauf, daß er einer der älteſten Appellationsgerichts Vicepräſiden
ten ſei, begründet. Hierauf hat der Hr. Juſtizminiſter erwidert Wür
den Sie hieraus nicht lieber Veranlaſſung nehmen Jhre Penſionirung
zu beantragen

Die „Volksztg.“ hat folgende Mittheilung erhalten Während des
Reichstags wurden dem Obertribunalsrath Dr. Waldeck als Mitglied
deſſelben keine Stellvertretungskoſten abgezogen, jetzt iſt demſelben jedoch
die amtliche Mittheilung zugegangen, daß er ſolche bezahlen ſoll. Zwei
andere Mitglieder des Obertribunals, die Abgg. Reichenſperger und
Frech, ſind zu der Zahlung von Stellvertretungskoſten bisher nicht
herangezogen. Die obige Verſügung iſt nach dem Abgange des Juſtiz
Miniſters Grafen zur Lippe erlaſſen.

Die Vergehen, welche die beiden Abgeordneten Tweſten und
Frentzel durch ihre Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe begangen haben
ſollen, fallen der Zeit nach bekanntlich noch unter die Amneſtie, aber
unter die Kategorie von Fällen, in denen der Juſtizminiſter von Amts-
wegen die Amneſtie einzuholen hat. Man hat deshalb gemeint, die
Verurtheilung dieſer beiden Abgeordneten ſei ohne materielle Bedeutung
und ſei nur deshalb beantragt worden um das Prinzip der Strafbar
keit von Reden im Abgeordnetenhauſe feſt zu ſtellen. Jnzwiſchen hört
die „Nat.Ztg.“ aus Gumbinnen, daß Hr. Frentzel vom Gerichte auf
gefordert iſt, die 100 Thlr. ſammt Koſten, zu denen er verurtheilt iſt,
bei Vermeidung der Execution zu zahlen. Herr Frentzel ſcheint alſo
von der Amneſtie ausgeſchloſſen zu ſein.

Von Seiten des Norddeutſchen Bundes ſoll eine aus Generalſtabs
officieren der Armee beſtehende Commiſſion eingeſetzt werden, welche die
Aufgabe zu erfüllen hat, zu militäriſchen Zwecken die wichtigern Nord
deutſchen Eiſenbahnlinien zu bereiſen und über deren Leiſtungsfähigkeit
für große Truppentransporte im Felde eingehende Berichte zu ſammeln.

Poſen. Der „Oziennik pozn.“, das Organ der polniſchen Adels
partei der Provinz Poſen, bringt beachtungswerthe Enthüllungen über
die neuerdings ins Werk geſetzte geheime revolutionäre Propa
ganda des ſeit dem Jahre 1864 in Genf unter dem Namen „Polni
ſcher Revolutionsheerd“ beſtehenden EmigrantenVereins, und warnt
das polniſche Publikum dringend vor den Netzen dieſer Propaganda
Nach dieſen Enthüllungen haben die Vertreter des genannten Emigran
tenVereins, der ehemalige Jnſurgentenführer Boſack- Hauke und der
Emigrant Bulewski, unter dem 12. Septbr. d. J. einen revolutionären
Aufruf an die Polen in der Heimath gerichtet und denſelben ſogar vie
len einzelnen Perſonen direkt zugeſandt. Jn dieſem Aufruf wird mit
getheilt daß der „Polniſche Revolutionsheerd“ in Genf nicht blos mit
der italieniſch ungariſchen Revolutionspartei unter dem Ehrenpräfidium
Garibaldiſs und mit dem Allgemeinen republikaniſchen Bunde“,
deſſen ſtändiges Comite in London ſeinen Sitz habe, in Verbindung
ſtehe ſondern auch im verfloſſenen Jahre ein Bündniß mit den her
vorragendſten Patrioten und Mitgliedern des nordamerikaniſchen Con
greſſes in Waſhington“ geſchloſſen habe es werden ſodann die ſlavi
ſchen Völker zur Bildung eines beſonderen „republikaniſchen Bundes
aufgefordert und nach Mittheilung des Programms der künftigen Con
ſtituirung Polens alle ſlaviſchen Brüder zur Mitwirkung für die Zwecke
des „allgemeinen republikaniſchen Bundes eingeladen. Zugleich mit
dieſem Aufruf iſt jedem Empfänger ein gedruckter Revers über die Bei
trittserklärung und der von den Bundesmitgliedern zu erfüllenden Pflich
ten mit der Aufforderung überſandt, denſelben zu unterzeichnen und
an die genannten Vertreter des „Polniſchen Revolutionsheerdes“ zurück
zuſenden. Der milunterzeichnete Emigrant Bulewski iſt als „Bevoll

mächtigter bei dem Comité des allgemeinen republikaniſchen Bundes
bezeichnet. Der „Dziennik pozn.“ ſpricht ſeine Entrüſtung über dies
in ſeinen Folgen verderbliche Treiben eines Theiles der polniſchen Emi
gration aus, und hegt zu dem geſunden Sinne und der politiſchen Reife
der polniſchen Bevölkerung das Vertrauen daß ſie ſich in dem ihr aufs
Neue von der Emigration geſtellten Netze der revolutionaären Propaganda
nicht werde fangen laſſen.

Hannover, d. 16. December. Das Königl. Münzcabinet
wird. ſo meldet der „Hannov. C.“ auf gemeſſenen Befehl König
Georgs, welcher in einem Schreiben des Hrn. v. Malortie dem Vor
ſtande des Cabinetts, Dr. Grotefend, mitgetheilt wurde, ſofort eingepackt
und nach Wien geſchickt werden. Man glaubt und fürchtet in bethei
ligten Kreiſen, daß König Georg auch ſeine übrigen Sammlungen c.
welche theils allein beſtehen, theils Beſtandtheile anderer öfſfentlicher
Sammlungen bilden, ebenfalls aus Hannover nach Wien wegführen
laſſen wird.

m o

e



Pekannkmachungen.
Konkurs-Exröffunng.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
Erſte Abtheilung,

den 9. December 1867 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 8. September 1867

zu Schafſtädt verſtorbenen Kaufmanns Karl
Friedrich Wilhelm Dietrich iſt der ge

meine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr KreisgerichtsSecretair Koven hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf

den 3. Januar I868
Vormittags I Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 21.
Januar 1868 einſchließlich dem Gericht
ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 21. Januar 1868 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den II. Februar 1868
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier und
Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsanwälte
Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wöl
fel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen

Vater, dem DTiſchlermeiſter G. Hillmann in
Brehna für von demſelben gelieferte Kiſchler
arbeit noch ſchulden, werden erſucht, dieſe Be
träge bis ſpäteſtens den 2. Januar 1868 an
mich zu entrichten, im andern Falle ich dieſelben
dem Gerichte einreiche.

G. Hillmannin Schladitz b. Rackwitz.

Wieſen Verkauf.
Jn unmittelbarer Nähe Halles ſind circa

Morgen gute Wieſen zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Offene Stelle.) Ein Geſchäfts
führer reſp. Buchhalter wird für eine
Fabrik geſucht. Gehalt 800 Thaler,
nach Umſtänden mehr. Fachkennt-
niſſe iſt nicht erforderlich. Näheres
ertheilt A. Kühne in Magdeburg,
kleine Kloſterſtr.

9 n geehrten muſikaliſchen Publikum bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß in
Halle nurHerr G. Ferd. Kühne, Scharrngaſſe Nr. 9a, an der alten Promenade,

vollſtändig großes Lager unſerer Püamos in

hat und derſelbe mit geringem Aufſchlag der gehabten Speſen für dieſelben Preiſe unter Garantie

verkauft, wie wir ab Zeitz Flöten Spuren
Vorzügliche W ithherm von A. Schellenberg in Wiesbaden zu div. Preiſen

10, 16, 25 empfiehlt
das Piano- Magazin von G. erel. Iüälhmne, Scharrngaſſe 9a, alte Promenade

und Reich
5 9 9 4e der Geſchäftsſtille, wie ſte namentlich in großen Städten

s preiſen üb ergeben.
Die feinſten Winter- Ueberzieher in

J Batiné, Doubel, Diagonal, Velour, Buxkin, Düffel und
5 Ohinschilla, ſchon von 6 Thlr. an.

Beinkleider in dickem Winterbuxkin, in allen
Farben und Façons, von Thlr. an.

Havelock-Mäntel von 6 Thlr. an.
Jaquets, Stoff u. Geſellſchaftsröcke v. 4 Thlr. an.
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Aus-

wahl zu ebenſo billigen Preiſen.
An Wiederverkäufer noch beſondern Nabatt.
Commandite der Berlher Kleider-Halle,

Nr. Gr. Ulrichsſtr. III a/S.
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Abe und Bildertaſeln auf Pappen
gezogen in elegantem Carton

zum Preiſe von 20 Sgr. und I Thlr. bei
Hermann Tausch in Halle.

rot er in 8' in allen Farben, in ſau
beren Umſchlag à 5 Buch gepackt, mit jeglichem Namensſtempel,
empfehle als paſſendes Feſtgeſchenk.

Brüderstrasse Nr. 16. Ort rn
Als anerkannt vorzügliche Sefſen empfehle:

Gycerinseifen in allen Qualitäten,
e. Transparent- Gycerinseifen in Gartons,
e. Veillchenseiſe von ITreun Nuglisech,
Veilchenabfallseifen, Mancdelseiſfen,
Acdllerseifen, 3 Stück 5 und 6
Cocosseifen, ſowie alle andern Sorten mediciniſcher Seifen.

Brüderſtraße Nr. 16. O
Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife

Beiſt lediglich und allein in Halle a/S. bei Hentze Schmeerſtraße 36, und bei
V. Laage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.



Gold G Silber wanaren- Gescnäüt.

Vie Buch- und Kunsthanclung von

in Ha a/S. grosse Steinstrasse 63, empfehlt ihr
reich ausgestattetes Lager von Büchern aller Literatar- Zweige

und namentlich, in Räücksicht auf das Kommende Weihnachtsfest,

eine grosse u W von Greschenkuſteratuure, als:Illustrirte, Prachtwerke, Clascilcer, Gecdichtsammlun gen be et
üm feinsten Original Hinbänden.

Sowohl sämmtliche Neuigkeiten als auch früher erschienene Werke von Renommée.

Jugendschriften für jedes Alter und jeden Bedarf.
darunter eine Sehr Sros8e Anzahl solcher nur nene Eremplare welene üm den
Gesammt- Vorräthen übernommen wurden, und zu Sssergew öh 1 billigen

Preisenm bis zu h tel des Ladenpreises herab abgegeben werden Könnenm.
ädanten, Globen, Oelſarbendruckbilder und virkltehe Oelgemälde (Originale)

in diversen Grössen zu den versgchiedensten Preisen, 6
Photographien. Spiele und nützche Beschaftigungen ür Kinder.

n Alle Sorten KKalender Cür das Jahr I868.
Sendungen zur Ansfeht und Auswanhl, so wohl hier am Orte als nach ausserhalb, ExrrColgen gern auf Wunsch

S Alle Artikel BestellungenV des Buch-, Kunst- und MusſikKalienhamcdels, auf Journale des In und Auslandes
W die augenblicklich nicht auf dem Lager sind, undwerden auf Werke, welche in Lieferungen erscheinen,

ohne Preiserhöhung sehleunigst besorgt. werden auf das Pünktlichste ausgeführt.

Gruppen Statuen Büsten Medaillons e
von EIfenbeinmasse und Gyps aus der Kunst-Güesseref und den Bildhauer Werkstätten Sder Gebrüder Mich eli. JS bDas neueste Preis- Verzeichniss der ausgewähltesten Bildwerke von Flfenbeinmasse und Gyps steht gratis und franco 2zu Diensten.

Hermann Wauseoh.

Große Ulrichsſtraße I.
Wer wirklich reell und erſtaunend billig ſeine Weihnachts Einkäufe machen will, der bemühe ſich nur

große Ulrichsſtraße 1 bei VI. Guinelerinmann.
Die überraſchendſte Auswahl in Kleiderſtoffen und in reizenden Muſtern, von welchen ich die Robe ſchon von 2 bis J verkaufe (nicht

Baumwolle) und die überall das Doppelte koſten. Die allerfeinſten Roben nur 4. bis G I. Thybette in allen Farben prachtvolle
Lüſtre, ſeidene Taſchentücher, ſowie auch Herren Shlipſe, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Dee feinſten Damen Mäntel
und Räder von 6 bis 30 Thlr. Lemewand, Bettzeug, Handtücher, ſowie auch Fußteppichzeug von 5 Sar. die Elle nur bei

N. Guncdierimann, große Ulrichsſtraße I.

von Wernh. Levy, Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 8, empfiehlt ihr Fabrikat anerkannt vorzüglich). Unter
den ſtets vorräthigen Stücken ſind die gangbarſten für Raufleute, Fabrikanten, Landwirthe, Geſchäftstreibende; außerdem ſetzen
mich die praktiſchſen Maſchinen in den Stand, allen Anforderungen des Publikums raſch zu genügen.

Die Preiſe meiner Contobücher ſind 10 billiger als die Hannöv und Verliner, ohne daß ſie denſelben irgend nachſtehen.
Copirbücher 1000 Blatt mit R giſter 1 do. 500 Blatt mit Regiſter 20

Geschäftsbücherfabrik von Werunhh, Lewy, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Leopold'scher weisser Bris -Syriurp,ſäurefreies, aus den Blüthen der heilſamſten Alpenkräufer und canariſchem Rohzucker bereitetes, gegen Bruſt Hals und LungenAffection wohl

huendes Hausmittel, iſt nur allein echt zu haben bei D. ehmann in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 105.
e Slaſche 20 II a 6 Die Flaſchen ſind mit der Etiquette des Fabrikanten verſehen, worauf genau zu achten iſt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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haben hier drei Brandſtiftungen durch Fenier ſtattgefunden.

worden.

einzugehen.

Erſte Beilage zu S 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchüe)chen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 19. December 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 17. December. Die Abgeordnetenkammer geneh

migte in ihrer heutigen Sitzung die proviſoriſche Forterhebung der Steuern
und nahm den Wehrgeſetzentwurf in der Schlußabſtimmung mit allen
gegen 15 Stimmen an, indem ſie den Eintritt der Wirkſamkeit des Ge
ſetzes auf den 15. Januar 1868 feſtſtellte. Der Zuſatzantrag des Abg.
Schultes zu 9. 84 des Wehrgeſetzentwurfes, betreffend die Leiſtung
von Geldbeiträgen Seitens der von der Wehrpflicht Befreiten wurde
ebenfalls angenommen. Auf der Brennerbahn oberhalb der Station
Gries iſt eine Lawine herabgeſtürzt. Der Verkehr iſt unterbrochen.

Schwerin, d. 17. December. Die aus Mecklenburger Land
tagsmittheilungen ſtammende Nachricht, daß zwiſchen dem norddeutſchen
Bunde und Frankreich eine Verſtändigung, betreffend die Beſtimmungen
des mecklenburgiſch franzöſiſchen Handelsvertrages über die Weinzölle, zu
Stande gekommen ſei, iſt vorläufig noch als verfrüht anzuſehen, da die
Verhandlungen über dieſen Gegenſtand in Berlin noch fortdauern.

Dresden d. 17. December. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer brachte die Regierung einen Geſetzentwurf ein über die
Aufſtellung von Geſchwornenliſten und die Bildung einer Geſchwornen
bank. Der Entwurf wurde einer beſondern Kommiſſton überwieſen,
welche auch die ferneren kriminalrechtlichen Vorlagen vorberathen ſoll.

Wien, d. 17. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
brachte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Veräuße-
rung von Staatseigenthum im Betrage von 15 Millionen, ein. Der
Miniſter hob hervor, daß die bezüglichen Staatsgüter größtentheils ſeit
lange zur Vexräußerung beſtimmt waren und in Bezug hierauf bereits
ein Ausſpruch des Reichsrathes vorliege. Bei den vielfach veränderten
Staatsverhältniſſen ſei es jedoch nothwendig, eine beſtimmte Autoriſa
tion zu erlangen. Ferner legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf
vor, betreffend die Beſteuerung von Zucker und Branntwein, behufs
Beſeitigung der Uebelſtände, welche ſchwer auf den Einnahmen laſten.
Eine dritte heute eingereichte Regierungsvorlage betrifft den Zeitpunkt,
in welchem die Verfaſſung in Wirkſamkeit treten ſo. Die Vorlage,
betreffend die Steuerfreiheit der Neubauten, wurde vom Hauſe ange
nommen. Das kaiſerliche Hoflager ſiedelt am 23. d. von Schön
brunn nach Wien über. An demſelben Tage wird der Erzherzog Lud-
wig Victor zurückerwartet.

Wien, d. 17. Oecember. Die heutige „Preſſe“ ſchreibt: Die
officielle Entlaſſung Mecklenburgs gus dem Vertrage mit Frankreich
werde eine ſofortige Wiedereröffnung der handelspolitiſchen Unterhand
lungen zwiſchen Deſterxeich und dem Zollverein ermöglichen. Die Tarif

frage ſei zwar noch nicht völlig geordnet, die Preußiſche Regierung habe
aber ausdrücklich erklärt, es ſei nicht nöthig hierauf zu warten, um die
Verhandlungen mit Oeſterreich wiederauf zunehmen

Haag, d. 17. December. Wie glaubwürdig verſichert wird be
ruht das in mehreren Zeitungen beſprochene Heirathsproject zwiſchen
dem Prinzen von Oranien und der Prinzeſſin Mary von Hannover
durchaus guf Erfindung.

London, d. 16. December. Die „Shipping gazette“ veröffent
licht einen Brief aus St. Thomas vom 21. v. M., nach welchem bis
zu dieſem Datum innerhalb dreier Tage 80- 90 Erdſtöße verſpürt wur
den, von denen 7 länger als eine Minute dauerken. Faſt alle Häuſer
haben gelitten; an 50 Menſchen ſind umgekommen; die dem Eigenthum
zugefügten Beſchädigungen laſſen ſich bis jetzt kaum berechnen auch
ſind mehrere Schiffe ſehr erheblich beſchädigt. Selegräphiſch wird
außerdem gemeldet, daß die Werften der Dampfergeſeliſchaften fortge
ſchwemmt ſind.

London, d. 16. Hecember. Amtlich wird gemeldet a e
e Regierung fordert zu einem freiwilligen Conſtablerdienſt auf. Das Ver

hHör der anläßlich der Exploſton von Clerkenwell Jnhaftirten iſt vertagt
Es wurde verſucht, mehrere Magazine in der City anzu

zünden.
London, d. 17. December. Jn einzelnen Theilen der Stadt iſt

es zu weiteren Ruheſtörungen gekommen; die Polizei hat ſehr energiſche
Vorſichtsmaßregeln gegenüber dem Treiben der Fenier ergriffen. Derne e Jnnern hat den Gemeinde Behörden Anweiſung ertheilt,

Bürger als SpecialConſtabler für die Aufrechterhaltung der Ordnung
zu vereidigen.

London, d. 17. December. Einer Depeſche der „Simes“ zufolge
hat die Avantgarde der abyſſiniſchen Expedition am 6. December das
Senafegebirge an der Oſtgrenze Abyſſiniens erreicht. Die Eingebornen
ſchaffen in zuvorkommender Weiſe Proviant herbei; Waſſer iſt im Ueber
fluß vorhanden. Das Klima iſt gutz die Temperatur wechſelt von 33
bis zu 73 Grad Fahrenheit.

Konſtantinopel, d. 16. December. Der heutige Levant He
rald“ meldet: Der am letzter Mittwoch abgehaltene Miniſterrath be
ſchloß, auf die von den Kretenſiſchen Delegirten geforderten Conceſſionen

Es tritt ſomit eine mehrjährige Steuerbefreiung ein ferner
wird eine Bank zur Unterſtützung und Hebung der Landwirthſchaft er
richtet; Schifffahrt und Handel ſollen durch Oeffnung und Beſſerung
von Häfen gefördert werden außerdem werden die Beſtimmungen über
die Abgaben, welche für Stellvertretung im Kriegsdienſte zu leiſten ſind,
einer Reviſion unterworfen werden.

Deutſchland
München, d. 15. December. Die Kriegsminiſter der ſüddeut

ſchen Staaten haben auf ihrer jüngſten Conferenz in München auch

den Plan beſprochen, am Rhein herab die Befeſtigungen aufzufüh
ren welche Deutſchland gegen einen Ueberfall von Weſten her ſchützen
könnten. Mainz, Germersheim und Raſtatt bilden zwar ſchon eine
ziemlich reſpektable Wehr gegen das unruhige Frankreich, doch reichen
die drei Feſtungen nicht aus, um einen Uebergang der Franzoſen zwi
ſchen Mainz und Germersheim, etwa bei Mannheim oder ein Vordrin
gen derſelben durch die Engpäſſe des Schwarzwaldes von Süden her zu
verhindern. Es wurde deshalb der Gedanke angeregt Mannheim zu
befeſtigen, bei Kehl einen ſtarken Brückenkopf auſzuführen und im Su
den des Schwarzwaldes ein befeſtigtes Lager zu errichten Landau da
gegen, das für die Sicherheit des Landes nicht das leiſte, was man bei
dem großen Aufwande auf ſeine Erhaltung fordern könne, völlig auf
zugeben. Auf württembergiſcher und bairiſcher Seite findet dieſes Pro
jekt, welches Deutſchland mit einem gewaltigen Panzer umgeben würde,
große Zuſtimmung und die Regierungen dieſer beiden Staaten würden
gerne ihren Theil an Opfern bringen. Die badiſche Regierung war je
doch der Anſicht, daß ein ſolches Unternehmen, welches die Sicherheit
von ganz Deutſchland angehe, nicht von den ſüddeutſchen Staaten allein
erledigt werden könne. Daraufhin iſt denn die Angelegenheit einſtweilen
vertagt worden.

Dresden, d. 14. December. Jn den hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen wird die Rede viel beſprochen, welche der franzöſiſche Geſandte
am hieſigen Hofe, Baron A. Forth Rouen, auf dem Diner gehalten
hat, welches vom Staats Miniſter v. Frieſen zur Feier des Geburts
tages des Königs vorgeſtern dem diplomatiſchen Corps gegeben wurde.
Der Herr Geſandte brachte im Namen deſſelben als deſſen Doyen die
Geſundheit des Königs aus, nachdem der Herr Baron eine Rede zur
Feier des Tages gehalten und darin die Anſicht vertreten hatte, daß
die Unglücksfälle, welche Se. Majeſtät den König im Jahre 1866 be
troffen hätten, um ſo mehr die Augen der Welt auf ihn gelenkt und
ihn um ſo würdiger hätten erſcheinen laſſen. Der Herr Miniſter
v. Frieſen gab den Beweis ſeines Tactes, daß er in der Antwort jede
Beziehung auf dieſe ſchon bei Tiſch Aufſehen erregende Aeußerung ver
mied und in einfacher Weiſe die Geſundheit der Herrſcher ausbrachte,
welche durch die anweſenden Geſandten vertreten waren.

Die von den „Leipz. Nachr.“ gebrachte Nachricht, der Ausmarſch
der preußiſchen Truppen aus Leipzig ſei auf beſonderen Wunſch des
Königs von Sachſen bis nach Weihnachten aufgeſchoben worden wird
von einer Dresdener Correſpondenz der „D. A. Z. für unbegründet
erklärt.

Heſter reichiſche Mongrehte.
Die Neue Freie Preſſe iſt von den Erklärungen des Hen. v. Becke

bei der Ausgleichsdebatte wenig beruhigt. Sie ſagt:
Wie gern gönuten wir uns ſelber dieſen Sonnenblick der Hoffnung den heute

der Finanzminiſter leuchten lleß wenn es nur ein anderer geweſen ware, der ihn
entzündete nicht aber jener Staatsmann unter deſſen Auſpieten jene wirthſchaftli
che Verwilderung ſo erſchrecklkch Raum gewonnen hat, inmitten welcher wir eben
heute ſtehen. So aber da es der Frhr. v. Becke, die Creatur des Grafen Bel
credi der Contrahent des beruchtigten franzöſiſchen Anlehens der Wiedererfinder
der Stagtsnoten der finanzielle Bekrath im Ausgleiche mit Ungarn kurz derſelbe
Mann iſt deſſen ganzes Weſen die Verkörperung der Waghalſigkeit und des Leicht
ſinnes iſt, ſo zerſtlebt ſeine Rede vor dem Mißtrauen der Zuhdrerſchaft. Die Per
ſon iſt es welche hier die Sache macht, und ſo gilt uns denn die Rede nichts,
weil uns der Redner nichts gilt.

Die Antwort auf die Frage, wie das Defizit von etwa 50 Mill.
Fl. für das Jahr 1868 ohne außerordentliche Ausgaben) ſchließlich zu
decken, ſei Hr. v. Becke ſchuldig geblieben.

Aus der „allerſicher ken Quelle“ erfährt die „Heti Poſta“, daß die
Geſetzentwürfe vezüglich der Reorganiſation der Armee und der
ungariſchen Land wehrverfaſſung im königlich ungariſchen Lan
desvertheidigungs Miniſterium bereits gefertigt ſind. Dieſelben ſollen
binnen kurzem von Sachverſtändigen des Reichstags und im Miniſter
rathe geprüft und noch während der laufenden Seſſton, vielleicht gegen
Ende des nächſten Monats dem Reichstage unterbreitet werden.

Unter der ländlichen Bevölkerung in den galiziſchen Grenzkrei
ſen iſt es in letzter Zeit Sitte geworden, daß ſie ſchaarenweiſe nach den
in Rußland unweit der Grenze gelegenen griechiſch- katholiſchen
Wallfahrtsorten pilgert und dort nicht blos dem ſchismatiſchen Gottes
dienſt beiwohnt, ſondern ſich auch Bilder, Weihwaſſer und andere ge
weihten Gegenſtände mitbringt, denen ſie eine beſondere Heiligkeit bei
legt. Die ruſſiſchen Behörden begünſtigen dieſe Wallfahrten dadurch
daß ſie den Wallfahrern den Grenzübergang ohne Schwierigkeiten ge
ſtatten. Deſto größere Beſorgniß erregen dieſe Pilgerfahrten bei der
öſterreichiſchen Regierung, und auf ihre Veranlaſſung haben die Lember
ger Conſiſtorien vor wenigen Tagen Rundſchreiben an die ihnen unter
gebene Geiſtlichkeit erlaſſen, worin ſie dieſelbe auffordern, den Wallfahr
ten nach griechiſch- katholiſchen Kirchen aus allen Kräften entgegenzuwir
ken und das Volk durch geeignete Belehrungen in der Anhanglichkeit
an die allein ſelig machende römiſchkatholiſche Kirche zu befeſtigen.

ZJrtalien.
Die „Unitaä Cattolica entnimmt einem Briefe eines römiſchen

Beamten das Folgende: Es ſcheint mir, daß die Frage für die Zukunft
auf einem ſolchen Punkte angelangt iſt, daß ſie ſich nur löſen läßt
durch den Sturz des Papſt-Königs, oder durch die Auflöſung des König
reichs Jtalien aber der eine wie der andere Fall kann nicht ohne eine
große Kataſtrophe eintreten. Der Status quo kann nicht dauern. Die
Truppen, welche man auf den Beinen halten muß, obgleich ſie unge

nügend ſind, verſchlingen den ganzen Peterspfennig und noch mehr. Der
letzte Feldzug hat dem armen päpſtlichen Schatze ungeheure Summen
gekoſtet. Die ausgelieferten Garibaldiſchen Gefangenen haben mehr als



2000 Lire täglich gekoſtet und ſagten beim Abſchiede,
kämen, würden ſie beſſere Maßregeln nehmen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Decbr. Die geſtern unter Lagueronniere's Vorſitz

im Circus verſammelten mexikaniſchen Obligations Jnhaber beſchloſſen,
nach einer merkwürdig chauviniſtiſchen Rede dieſes Senators, die in dem
Satze gipfelte: „Da Frankreichs Soldaten in Mexiko nie beſiegt wur
den dürfen auch ſeine Capitaliſten dort nicht ruinirt werden“, ein Co
mit zu ernennen, das die Intereſſen dieſer Capitaliſten bei der Staats
gewalt zu vertreten beſtimmt iſt.

Die Nachricht, daß Nigra auf dem Punkte ſteht, Paris zu verlaſ
ſen, beſtätigt ſich; dagegen ſind die Gerüchte von dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frankreich ſehr der
Beſtätigung bedürftig, obgleich die Beziehungen zwiſchen Florenz und
Paris ſehr geſpannt ſind. Eine neue franzöſiſche Anleihe ſoll nächſtens
abgeſchloſſen werden, da Magne ohne dieſelbe das Gleichgewicht herzu
ſtellen nicht im Stande iſt.

Der Gemeinderath von Paris (er iſt bekanntlich von der Regierung
ernannt) fängt an Oppoſition zu machen und die Rechnungen des
Herrn Haußmann, der natürlich darüber wüthend iſt, zu prüfen. Es
ſollen Unregelmäßigkeiten aufgefunden ſein, weshalb mehrere Beamte
entlaſſen würden.

Ueber Vertreibung von Jtalienern aus Nizza ſchreibt ein Cor
reſpondent des „Morning Abvertiſer“: „Die Manifeſtationen auf den
Gräbern von Cavaignac und Manin in Paris, und noch mehr der
Ruf „Vive Garibaldi“ auf den Straßen, haben die franzöſiſche Regie
rung mit einer Rachſucht erfüllt, welche in den Verhaftungen zu Pa
ris und den Ausweiſungen aus Nizza ihre Opfer gefunden hat. Der

Präfekt Gadini, weicher ſich eine Liſte von politiſchen Gegnern
und Feinden ſeiner Günſtlinge hält, hat die Namen von vier Bewoh
nern Nizzas (vdie Liſte ſoll die Namen von 20 Perſonen enthalten
haben aber auf dieſe vier reducirt worden ſein) nach Paris einge
ſandt, und ſie als Feinde des Kaiſers, als Gegner der Geſetze, als Pro
pagandiſten Garibaldi'ſcher Prinzipien u. ſ. w. denunzirt. Dieſe vier
Perſonen wurden des Landes verwieſen. Der Präfekt verſprach dem
italieniſchen Konſul, daß kein anderer Bewohner Nizza's beläſtigt wer
den ſollte. Nichts deſto weniger wurde zwei Tage darauf ein Arbeiter
und Familienvater ebenfalls ausgewieſen, und jeder Jtaliener in Nizza
ſieht ſich nun der Gefahr ausgeſetzt, auf die geringſte Anſchuldigung
hin, ſei ſein Verhalten auch noch ſo loyal, von Haus und Heerd ge
trieben, und ſeinem Lebensberuf entriſſen zu werden. Der Praäfekt
Gavini iſt ein Corſikaner, die Verbannten ſind ein Prieſter, Namens
Cagnet, ein Freund Garibaldrs, ein einfacher und loyaler Mann Lu
ciano Aberea, Garibaldi'ſcher Major, ein junger Mann von gemäßig
ten Anſichten, aber ſeinem Vaterlande und dem General auf Leben
und Tod ergeben ferner Adriano Gilli, reich an Beſitzungen, aber rei
cher noch an Ehre und liberalen Grundſätzen, und zuletzt Perino, Kauf
mann ein von allen, die ihn kennen, ſehr geachteter und rechtſchaffe
ner Bürger.“

wenn ſie wieder

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen, d. 17. December. Alle definitiv angeſtellten

Beamten und alle Diätarien der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn welche
nicht mehr als 500 Thlr. Gehalt beziehen, erhalten vom 1. December
d. J. ab für die nächſten 6 Monate eine Theuerungszulage von
10 pEt. ihres monatlichen Gehalts. Allen dauernd beſchäftigten Arbei
tern der Bahn iſt für die gleiche Zeit eine Zulage von täglich 1 Sgr.
bewilligt. Wie Reiſende verſichern, haben ſich jenſeit Northeim
im Hannöverſchen am Sonntage Nachmittags bedeutende Gewitter
mit Regengüſſen entladen, die im Verein mit dem ſchmelzenden Schnee
der Gebirge bereits Ueberſchwemmungen jenſeit Northeim, wie auch in
unſerer Aue herbeigeführt haben.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Bauernvereins werden hierdurch benachrichtigt,

daß die Prüfungsſtation landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe die
Verpflichtung übernommen hat, während des Jahres 1868 diejenigen Ma
ſchinen und Geräthe, welche die einzelnen Mitglieder unſeres Vereins zu
ihren eigenen landwirthſchaftlichen Zwecken anſchaffen, unentgeltlich zu priü
fen. Jndem wir unſeren Mitgliedern dieſe dem Vereine gewährte Vergün
ſtigung anzeigen, erſuchen wir dieſelben, ſich vorkommenden Falles die Mit
gliedſchaft von uns beſcheinigen zu laſſen.

Halle, den 16. December 1867.
Der Vorſtand.

Wilhelm Knauer Bennewitz Amtmann Gneiſt in Halle.
Dr. Schadeberg.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 14. December 1867.

Activa.D. Geprägtes Geld und Barrn S2) Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
eine

83,654,000 Thlr.

610,0003) Wechſel Beſtande 69,088,000H LombardBeſtande 15,383,0005) Staatspapiere verſchiedene Sorge und Activa 15,862,000
a v a.6) Banknoten im Umlauf 130,748,000reſte Karten 19,554,000R Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Girv Verkehrs 5,190,000

l e 1867.nig reußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühne mann Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Koenen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2Nhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 22982 Var. L. 329/66 Par. L. 330722 Par. L. 320,73 Par. S.
Dunſtdruck 3,27 Par. L. 3,25 Par. L. 2,91 Par. L. 3,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 87 pCt. 89 pCt. 88 pCt. 88 pCt.
Luftwarme 7,2 G. Rm. 6,9 G. Rm. 5,7 G. Rm. 6,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur, Algem.
Stunde Ort Par Lin. Reaum Wind Sinne lkanſch

7 Mrgs. Königsberg 334,0 --10,4 80., ſtark träübe.6 Berlin 330,2 0,880. ſchwach. ganz bed. geſt.
Nchm. Schnee,
Nachts RegenTorgau 328,3 6 S8W., maäßig. bed Nachts und
geſt. Regen-8 Hapgranda (in

Schweden) 337,8 515,7 NO, ſchwach bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 17. December. Weizen 90—-87 Roggen 77 76

Gerſte 50 Hafer 32 t 4Kartoffelſpiritus 8000 Tralles joco ohne Fae ffelſp hne FaßNordhauſen, d. 17. Decbr. Weizen 3 15 bis 3 27 Roggen
7 Gerſte 2 bis 2 7 S. HaſerLeinöl pr. Cir. 14

Wetzen, 2040 e
Roggen 1920

Mais,
Rars, 1800 e. Btto., loco nach Qual. 75

Rüböl 1 Ctr., loco 11 B. pr. December, Januar und yr
Mai 11 Bf. Leinöl 1 Cte.Mohnöl, 1 Ctr., loco: 19 Bf. Epiritus 8000 Dral

les loco 20 Bf., 197 Gd.
i 2 Welzen loco 86—-102 nach Oualität bunt poln.92 weißer ſchleſ. 93 ab Bahn bez. pr. Dec. 87 Br., Avril Mat 90

Roggen loco 73 75 nach Oualität 77 78pfd. 73 78 79pfd. 74 ab Bahn bez. vrdinaäter 73

Hafer loco 30—34 ſchleſ. 32 33 ſächſ. 33 ab Bahnbez. r. Dec. 225. Br. April Mat 32 ber Mein 239

u e e See e1 z. pr. Dec. u. Dec. Jan. 1077 bez. Jan. Febr. 1077 e bez.April Mai 10 bez. len Srtckers lbeb
ohne Faß 20 bez., pr. Dec. u. Dec. Jan. 20 bez. April Mai 20

bez. Mai Juni 21 21 bez. Juni Jull 21 a bez. Wei

ihren geſtrigen Preisſtand ziemlich behaupteken. Spiritus verkehrte in matter Hal
zers und gaben Preiſe reichlich p. 8000 pCt. gegen geſtern nach hre

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. P
gelber 101- 111 Roggen 85 87

afer 35-37
ecbr. Weizen 89-97 bez., Decbr. 94 nominell Frühj. 97

Br. 96 G. Roggen 72 74, Dee. 23 73 Frühj. 73 bez. Rüböl 10
Dee. 10 10 bez. April Mai 107 Br. Spiritus 20 bez. Decbr. 20 G.

amburg, d. 17. Decbr. Weizen und Roggen loco und auf Termine ohneKaufluſt ſpate Wetzen Termine flau. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. eck 167 Hut
eothaler Br. 166 G. pr. Dec. Jan. 165 Br. 164 G. pr. e 168 Br. 167
re t ohne Kaufluſt. Raübdl beſſer loco 22 pr. Mai 23 Spiritus

r 8London d. 17. Decbr. Aus New Hork vom 16. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet e auf London in Gold 110 Goldagio 834
er Baumwolle 15

iverpool, d. 17. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. BeſſereStimmung feſtere Preiſe. New Orleans 7 Geotgig 7 fair Deueray S
middling fair Dhollerah 58,, good middling Dhollerah e. Bengal good fait
Bengal 5 New fair Oomra 5 good fair Homra 6, Pernam 7 Smyrna 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. December Abends am Unterpegel
8 Fuß Zoll am 18. December Morgens am Untervegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Decbr, Morgens 7 Fuß 3 Zoll.
u e der Elbe bei Magdeburg den 17 December am neuen Pegek

Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Decbr. Elle 19 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Serliner Börſe vom 17. December

e en naß die Evbuponsſteuer Erhöhung n egrundet ſei, wirkte beruhigend, do blieb
Kaufluſt und Geſchaft gering. Die Spekulation blieb reſervirt, e ehren muß
ten die Courſe herabgeſetzt werden. Die Hauptumſätze fanden in Lombarden und Fran
zoſen ſtatt doch blieben ſte noch ſtill Metalliques waren beſſer 1860er Looſe nie
driger Jtaliener und Amerikaner matt, eben ſo Eiſenbahnen nur Görlitzer waren
belebt Sberſchleſiſche und einige andere niedriger; Ruſſiſche Fonds ſtill Pramien
Anleihe matter. Preußiſche Fonds ſeill, Prioritäten ſehr ruhig Rüſſiſche begehrt,
namentlich MoskauRjaſan und RjaſanKozlow. Deutſche Anleihen feſter Wechſel

nd t s Rumanen 63 etwas bezahlt.Leipziger Börſe vom 17. Dechr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

do. v. 1855 v. 100 2 3
do. v. 1852, 1855, 1858 bise 937 d. 100 e G., do. b. 1500 e. do0v. 100 e lote 6.

C



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 17. December 1867.

Fonbs Z. Srief. SeldBrief. Geld. He S 52 Srief. Geld. S. Brief dFreiwillige Anleihe c e e Weßtyrenßiſche d el e e env 2 e rd n Se Se e n Er. Hon. Anth.Eett. ſtrn on 24 a S 28 verſſh S de Rentenbriefe.21 9do von 18687 n d nene n e c edo. von 1850 u. 1852 4 90 Berl. Kaufmannſchaft s S 100? S ſche s 5 Pommerſche 4 892
v von 1858 4 90 Schlef ſche z Das n e sovon 18662 4 (090, Pfandbriefe. e 3 ßiſche etn e 288 n und Neumarkiſcheſs 767 d wen e Wein h

mienAn S53 e e e u v do 86 Weſtpreußiſche z 77 Sie a
Gold Silber und Papiergeld.riedeichsdior Ia b Se r 468 G h 8t.r pr. Stück re Ah Kente de e 29.26 bz WarſchauTerespoler

r. e 998 rGoldkronen 99. G do. n in n dein 8 Warſchan Wiener à o S. s 8 6077, b

e e r r e 99, b vapoleonsd'or z eſterr. noten 84 echſeleours vom 17.mperials 18 Auge Banknoten anttee e e 10 Tage t 143pllart 1. 12 G e Banknoten ar b 26bo Fl. 2 Wat s IaJn und ausländ t Eiſenbahn Div. Div. An 300 Mk. s Tage 3 161 e
Stamm Actien. is66. 1866. f. 300 Mk. 2 Monat 151AgchenMaſtricht o o 4 28 b u I Pfd. Sterl. 8 Monat 2 6. 2377 b

Altona Kieler 10 9 129 B Par 300 Franes 2 Monat 21 819, bAmſterdam Rotterdam 72 4 103 z V zßt. Wibr. S 180 Fl s Tage 887, b
BergiſchMirkiſche i 150 l 2 Monat 1 83, bBerlin Anhalt 18 13 4 221 bz grceer ſetd, war 100 l 2 Monat 4 66 24
BerlinGörlitz 4 77 bz u S rankfurt a. M. ſaer S 100 Fl. 2 Monat 356. 26 Go Stamm-prioritäte- (097 i 100 Thir. tageBerlin Hamburg Lit. A. 99 163 G 100 Thlr. 2 Monat 4 99, GBerlinPotsdam Magdeburs s 16 217 65 Pelereburg 100 S Rubel 8 Wochen 93 v
BerlinStettin. s S 135 z do. 100 Si Rubel s Monat 791, bBöhmiſche San s b 61 bz Warſchau 90. S. Hunbel s Tage 684en Vörelntg d z bz Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 i b
xiegN e 2die nd Sank und Creditbaur Aetien. Z. 18foſelOderber elmsbahn 2 Abzdo. en rioritäts t B e e z een 5. zaet Nowhanſter Statt Prioritäte e San s 8 in etw bz n Sn hen wigs Bahn 5 6 857 b Bremee Bank o 4094 bzten 27. Chburger Ereditbank. eSee errag 16 102 4 164 B Dantiger Privatrant: s 72,Mirthc Poſener e e 70 Darin adter Bent el s li2 Gdo. StammPrioritate e 384 B do. Fttelban ken 81 b u Gmageeeg Ritherſehte b 14 138 etw bz u B Deſſauer Erebſtvant e 4098 S

Siam Prler Disconto Geſellſchaft n e oWeſen u n. 30 20 4 e bz u B Senfer Bank 1 e u 38
Lit. B. SMainzLudwigshafen s 7 4 123 G Sehr Wahlen 7 4 102 Bn e W b u S amburger Vereins Bank u n. 7 318al ene eſiſch Markiſche 4 b e Zchatrent 72den eng ehn Seht Led. er che 4 e bSberſ glei m L ind e a z s en rer e Se sz u c 2eſtercelchiſche San Stagteahn 7 i v See Lartetak e eSeſterr. ſüdlche Skaatsbahn (Eombard.) T 7 Anf. etw. s b Vorddeutſche Bank e 25 tw be 3 7 etw bz u B Deſterreichiſche Erediteinftalt a SSſtyreuſiſche Sudbahn Stamiteürir b 274 Pommerſche Ritterſchaſte. i e e eRechte S er Ehenn Peie bz u B Poſener et n ev. Prier 5 Preußiſche o rRheiniſche 7 6 119 d u S o 155, etw bz u Gnen e e e See Weihe i i 5RheinNahebahn 0 0 27 bz 2 2e e WehStargardPoſen 23 d h ſche Bann 7Thüringer s et bzjunge 110, bz. Weimariſche Bank S e

S m h e re o 3f Fe f.Aachen Ohſeldorf ?t. e ſ e l s2 6 J „Cref. Kr. Gl. II. Ser.em. e e do en uſſiſche vom Staat ni Em. do. do. IV. Em. do. H. i de en WAuch enns a 73 Halt Cael-LüdwiasBadn a b neue 28 b l s i s 78b2 Lemberg Czernowiter 68 B neue 70 G de tet g vroneſch) s 73

e u e 954 b do. Jeles r S g 8v. v. h m 1 sn e hie u o ba e r n e eno er. v. Sta do. do. Prioritaäts- S S37, gar. Z3 77 etw bz Niederſchleſiſche Mark iſche S7 ben B de un Einiſſion
do. do. Lit. B. 3 77 etw bz do. Lonv. I. u. II. Ser. 87 B h Emiſſion a 91 Bdo V Serie a 93 B do. conr. l. Serie 84 G e convertirt. 87 Sdo. V. Serie a 90 S ich h e e d u Sen, u 965v Dieſe gee S Heer 29 d S r n eorf Elberfeld e b IaD thut S Sexrie S S e t t r b WarſchauTerespoler 5 72 b kl. 72 S
o Do Soeſt 82 b o. i ändiſche FoS n v p u D. Serie 91 d e 5 e Se Ausländiſche e

er nha (4 88 S do. i 1do. An e S z u 5 5 Anleihe 5 104 SB L Hamb rn en t e eerlin urg I. u. I. Em. O ei 254 bBerlin Potedam Magdeburg e ber be de S poſe von 186 63 B
Lit. A. n. B. 4 86 G ſüdl. Staatsbahn 216 d t v. 1858 22do. in. B Ab. do. 6 Bonde e 96 r von 1860 R e bzBerlin wie n n u a eie pus len 3 de Et. en. on 1864 e txo bz do. do. 1 2e e 1 3o d h ges 7* bz e e h B 9 Engliſche de S e 68Der Schrei Srel. Lit. D. u do. vom Staat garantirt e do. 2 nlekhe 52 Gr Sinn eld o do Em. v. 1888u, 1860 o2 S de h voll. S h

do. do. zd Sniſſon h d de n e a. edo. do. v. Staat gar. do. do. do. ngl. St.do. I on t vein z gl.St.) s 87 8z cain n o 9 Rhein n e em. S 5 o en An )h v. e 192
d RuheortErefeld er. Gladrach ehenſch r ohe ee R. p. I. Ser. 4 Amerik. 6 e Anleihe p. 1862 6 bz



Fie Galankerie- n. Lederwaaren- Handlung von Richard Paully, gr. Steinſtraße
Saiſon aufs Retchhaltigſte von ihren eigenen Fabrikaten,

Carlsbader Chatonillen und Spiegeln, engl. und franz. Biſonterte,
iſt für dieſe
waaren,
patt Artikeln
Fahr-Peitſchen,
u. ſ. w. ausgeſtattet,

Damen-Etuis und

Die vermehrte Kundſchaft für

ger billiger Ausverkauf.
Jndem ich den geehrten Weihna

ſttigen Zuſpruch und zeichne ergeben

Richard

Bekanntmachungen.

Täſchchen aus den beſten Offenbacher Fabriken,
echten Meerſchaumpfeifechen und Cigarrenſpitzen,

und bietet bei dieſer M
billigſten Preiſen, indem ſie ſämmtliche

feinſten Eiſengußwagren u.
annigfaltigkeit für jedes Alter entſprechende

Waaren zu m. unter Einkaufspreiſen zum Ausv erkauf ſtellt.
meine eigenen Fabrikate feinſter Reiſe und

welche bereits in den größten Städten ganz Deutſchlands eingefühet ſind, nimmt meine
ſpruch daß ich für die Zukunft meinem Detail Geſchäft nur zum kleinſten Theil

ſowie mit Wiener Leder und HolzHolz Elfenbein und Schild-
RNeitſtöcken, Reit- und

ſ. w. u. ſ. w.
Auswahl zu den

eJagdarttkel,
Thätigkeit ſo in An

vorſtehen könnte, daher obi-
chtsEinkäufern etwas Vorzügliches billig empfehle, hoffe ich auf recht ſlei

Pauly, große Steinſtraße Ur. 8,
Fabrikant ſeiner Reiſe und Jagd- Artikel.

Als billige Bücher
empfehle ich eine Partie
antiquar. Preiſen (zu

ſchriften u. Bilderbücher f. jedes

Preiſen vorräthig
Die jetzt zur Hälfte des früheren Preiſes herabgeſetzten deut

ganz neuer ſchöner Jugendſchrif
und unter der Hälfte des Ladenpreiſes).

Sämmtliche von hieſigen und auswärtigen Handlungen angezeigte Feſtliteratur,
Alter und zu jedem Preiſe,

Gedichtſammlungen in Prachtbänden ſind

zu Weihnachtsgeſchenken
ten und Bilderbücher zu

in eleg. und Prachtbänden auf Lager und empfehle ſolche als billige und ſchöne Feſtgeſchenke.

E. H. Herrmann's Buchhandlung, Schmeerſtraße 24.

JugendSpiele, Prachtwerke,
ebenfalls in reicher Auswahl und zu gleichen

ſchen Claſſiker halte immer

Die Fineralölſfabrik von ühling G Reussner
am Dreierhauſe bei Ammendorf empfiehlt:

Pa. Photogéne,
SolIavöl,

Waraffinöl zur WWagenfettfabrikation und
„Gasbereitung

ab Fabrik und hieſigem Lager zu laufenden Preiſen.
Halle a/S., im December 1867. Kühling G Renssnmer,

Leipzigerſtraße 78.
Neue diesjährige Wallnitsse empfiehlt à (ea. 65— 75 Stück)

I 8 für 1 V 20 bei Partieen noch billiger. O. Wiebach.

Holz Auction.
In den zum Rittergut Benkendorf bei

Halle gehörigen Anpflanzungen ſollen
Montag den 28. December

früh 10 Uhr
ca. 100 Stück Rüſtern,

50 „Ellern und Eſchen,ſowie eine Partie Brennholz, Weiden u Pap
peln, unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz in der Schenke zu Benkendorf.

Regenröcke
in verſchiedenen Stoffen empfehlen billigſt

Bindel e Wiegner, Alter Markt 3.
Bahnhof Ober-Röblingen.
Montag den 23. d. Mts. Abends wird die

beliebte

Carlsbader Muſik Geſellſchaft
ein Concert veranſtalten, wozu ergebenſt ein

ladet W. Keßler.V en Orertee.Mein Lager reeller Rheſm- und Rordeaux-
Weeilne im Preiſe von 10, 12 15, 20 30 Sgr.
à Flaſche empfehle ich
geneigten Begchtung.

einem geehrten Publikum zur

C e.Feine grüne und schwarze Whees,
am. Rumpfiehlt billigſt

ſowie Keinst.
Arrac und Cognac direct bezogen) em

a k.Mein reichhaltiges Lager von Mavanna- und Rremer
Cigarren empfehle ich einem geehrten Publikum
Beachtung.

zur geneigten

C k.Weiss Ieinene Taschentücher
für Herren Damen und Kinder empfiehlt in bereits bekannter guter Qualität,
zu möglichſt billigen Preiſen

S. I. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.
Fabrik Verpachtung.

Die Guſtav Heyniſch'ſche Spritfabrik mit
den dazu gehörigen Apparaten c. ſoll verpachtet
werden durch den Kaufmann
Ludwig Deichmanmnm, Leipzigerſtr. 84

HausVerkauf.
Mein in Osmünde Nr. 29 belegenes Haus

grundſtück mit großem Hofraum und Garten,
zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll auf Sonnabend
Den 21. Decbr. C. Nachmittags 1 Uhr in
dem Kraemer'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden wozu ich
Kaufluſtige einlade.

Osmünde, den 12. December 1867.
W. Weber,

Gutsbeſitzer

Ein Laden in frequenter Gegend unweit
des Marktes, zu einem Materialgeſchäft ſich
eignend oder auch ſonſtigem anderen Geſchäft,
iſt zum 4. Mat 1868 zu vermiethen. Näheres
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Empfehlende Anzeige.
Herr Friedrich Köhler aus Teutſchen

thal iſt nach beiderſeitigem ganz freundſchaft
lichen Uebereinkommen mit dem heutigen Tage
freiwillig aus meinem Geſchäft geſchieden.

Derſelbe hat ſich durch ſeine Thätigkeit und
Ordnungsliebe mein Vertrauen in dem Maße
erworben, daß ich ihm das Zeugniß eines flei
ßigen und braven Mannes nicht verſagen kann.

Halle, den 17. December 1867.
Friedrich Weimann,

Reſtauration Stumsdorf.
Am Sylveſter Abend ſoll wie immer Punkt

6 Uhr Wable e hote geſpeiſt werden.
Um das Vergnügen der Mitglieder in jeder

Weiſe zu vergrößern, wird das Muſikchor des
86 Jnf. Regiments unter perſönlicher Leitung
ihres Hrn. Direktor Ludwig mit ihren rühm
lichſt bekannten Neuheiten der Geſellſchaft einen
genußreichen Abend verſchaffen.

Der Vorſtand.
Groſſe Tauchmann.

Tünſch.
a

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Auguſte
mit dem Kaufmann Herrn Hermann Heike
aus Hödingen beehre ich mich lieben Ver
wandten, Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Cönnern, den 15. December 1867.
A. F. Klingenberg.

TodesAnzeige.
Am 17. December früh 7 ühr entſchlief nach

langen Leiden zu einem beſſern Leben im 57
Jahre ſeines Alters der frühere Gutsbeſittzer,
jetzige Rentier Friedrich Schaaf in Bruck
dorf. Dieſe Anzeige widmen ſeinen Verwandten,
Freunden und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Bruckdorf, Dieskau u Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 102/, Uhr ſtarb nach langen

ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter Joh. Roſ. Kaphahn geb.
Grefzner im Alter von 60 Jahren welches
wir allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung tiefbetrübt anzeigen.

Chemnitz, den 18. December 1867.

Graßhof.

Holzhändler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Die Hinterlaſſenen.
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Zweite Beilage zu 297
Halle, Donnerstag den 19. Derember 1867.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über den Nachlaß des am
29. April 1866 hierſelbſt verſtorbenen Kreisge
richtsboten Friedrich Wilhelm Wendt
iſt der Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hier zum definitiven Verwalter beſtellt
worden.

Halle a/S., den 6. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

auf dem Unterforſte Oölauer-Haide, ſollen
am Montag den 830. December

Vormittags 10 Uhr
am Schacht Nr. 6 an der

Lieskauer- Straße
circa 10 Eichen mit 162 C.“,

2 Birken mit 23 C. aus der
29 Kiefern mit 776 C Totalität,
90 Kiefern mit 1600 C.“,
2 Klaftern Kiefern Scheite,

11 Stöcke,9 AbraumVormittags I2 Uhr
am Lettiner-Wege,
5 Schock Kiefern Stangen

38 Klaftern Kiefern Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit an erwähnten Orten einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz, den 15. December 1867.
Königliche Oberförſterei.

Die Barnitſon'ſchen Concursgläubiger wer
den hierdurch zu einer Conferenz
auf Sonnabend den 21. December er.

Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ hierſelbſt
eingeladen, um über die Annahme einer Offerte,
zur Erwerbung einer der Concursmaſſe zuſtehen
den unſicheren Forderung von circa 170,000
durch Ceſſton dieſer gegen Zahlung einer Valuta
von 10 der Forderung zu berathen.

Halle, den 16. December 1867.
Der Verwalter

Juſtiz Rath von Nadecke.

Auction.
Freitag den 20. December C. u. fFolg.

Tag, von Vormittag 10 Uhr ab, ver
ſteigere ich „gr. Klausſtraße Nr. 7“ dio
Porzellan Glas u. Syderolith Waaren als

I. Klaſſe,
II. Klaſſe,

Golbfiſch u. Blumenhalter, Cigaxren u. Tabacks-
Kaſten Kräuterſäulen, Waſſer u. Weinkühler,
Bouillontaſſen, Grog, Wein u. Schnapsgläſer,
Schnapsflaſchen, Weißbierſtangen, Schuhmacher
Kugeln, Schröpftköpfe, Schirme und Cylinder,
Glastrichter, Aethervaſen u. ſ. w. ferner: Vor
lege, Eß u. Theelbffel von Neuſtlber, Praſen
tirteller, Meſſer u. Gabeln vplattirte Leuchter,
gold. Uhrketten, div. Silberſachen, Schuhmacher S
Raſpeln u. Zangen, 1 Gaslampe u. 1 Partie
Latten gegen baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions Commiſſar
Die Bel Etage im Grundſtück des Kauf
manns Wilhelm Kerſten jun., große Ul

richsſtraße Nr. 88 hier, beſtehend aus 4 Wohn
ſtuben nebſt 5 Kammern Küche und ſonſtigem
Zubehör wozu auch Stallung zu zwei Pferden
abgelaſſen werden kann, iſt vom 1. Januar k. J.
ab zu vermiethen durch

Bernh. Schmnſdt,
Verwalter der Kerſten S Dellmann'ſchen

ConcursMaſſe.
Aufträge auf Stein kohlen effectuirt prompt

und billigſt ab Werk
Zwickau. Rud. Holke.Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem e

Kalbe verkauft das Gut Nr. 5 in
Höhnſtedt.

e e e h e t hder Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

WOO—ÜGSGtttrua vThüringiſche Eiſenbahn
Wir machen hiermit bekannt, daß den auf unſeren Bahnhöfen angeſtellten

Arbeitern auf das Strengſte unterſagt iſt, in Anlaß des Jahreswechſels bei dem
mit der Bahn verkehrenden Theile des Publikums durch Neujahrsgratulationen
erzielen.Geſchenke zu

Erfurt, den 16. December 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Tegeſchent für erwachſene Töchter.
Die Beſtimmung der Jungfrau

und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.
Nebſt trefflichen Regeln über Anſtand Würde, häuslichen Sinn, Ordnung,
Reinlichkeit, Selbſtſtändigkeit, Freundſchaft, Liebe, Ebe, Wirthſchaft-

lichkeit Belehrungen über guten Ton und das geſellſchaftl. Benehmen.
Von Pr. Seidler. Ste verb. Auflage. Preis 15 n

Wir empfehlen dies in Achter Auflage erschienene Buch allen Jungfrauen,
die ihren schönen Beruf darin finden, ihre natürliche und sittliche Bestimmung zu erfül-
len das häusliche Leben zu verschögern, in Gesellschaften liebenswürdig zu erscheinen,
wie auch sich Zu einer würdigen Gattin, Drzieberin u. Hausfrau vorzubereiten

Vorräthig bei Sohroedel G Simon in HIalIe.
Dürrenberger gradirtes Kochſalz,

Vieh u. Düngefalz, empfiehlt zu Salinenpreiſen das
Salz Commiſſtons u Speditionsgeſchäft

von am sSchlIGba C Co. a /Saline Dürrenberg
NB. Wiederverkäufer erhalten höchſt mögl. Rabatt und die Differenzialpreiſe vergütet.

0 7
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Zur größten Beachtung!

C G I S h.Jn meiner eleganten und höchſt eomſortabel
eingerichteten Schlächterei iſt alle Waare pikfein
zu haben. Um ſich zu überzeugen, lade ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

ierzu ein. Ferngrößter Roßſchlächtereibeſther in alle J.

C. W eyland, gr. Klausſtr. Nr. I
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Reise-, Jagd-, Schul- u. Galanteriewaaren.

Auch können noch Stückereſen zum Garniren
angenvmmen werden.

O. Weylamdl, gr. Klausſtr. 4.

Reu erſchien bei Moritz Ruhl in Leipzig
Die

Jnduſtrie-Ansſtellung.
Ein Geſellſchaftsſpiel

für Jung und Alt.
Mit 8 größeren Darſtelungen, 40 Abbildungen ausgeſtellter

Gegenſtände in ſchönſtem Farbendruck, Preismedaillen,
Werthbillets c.

Jn ſehr eleg. Carton Preis 25 Sgr.
Vorräthig bei Schroedlel Simon in Halle.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Bocumentenschränmnke
in jeder beriebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter

i bewährt bei verſchiedenen Branden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen

ar Mästner in Leipzig. erEinzig auf der Jnduſtrieausſtellung u Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.
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Holz Auction.
Dienstag den 24. Decbr. früh 10 Uhr ſollen

von Unterzeichnetem 80 Schock Wellholz in der
Brönau meiſtbietend verkauft werden. Sam
melplatz an Ort und Stelle.

Fienſtedt, den 18. Decbr. 1867.
A. Hempel.

Hausverkauf.
Mein in Lauchſtedt an der Naumburger

Str. und grüne Gaſſe belegenes 2ſtöckiges Wohn
haus worin ſeit 15 Jahren die Nagelſchmiede
profeſſion betrieben iſt, mir Hof, Stallung,
Garten u. Hausplan, bin ich Willens, Frei
tag den 27. Decbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in dem benannten Hauſe öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen. Henriette Echlotter.

Verkauf.
Mein in Oberthau bei Schkeuditz gelege

nes Hinterſaſſengut, beſtehend aus einem faſt
neuen und gut eingerichteten Wohnhaus, zwei
Ställen, 1 Scheune und daran liegendem
Morg. großen mit 215 tragdaren Obſtbäumen
bepflanzten Garten, ſowie 2 Morg. Feld und
2 Morg. Wieſe, bin ich Willens aus freier
Hand zu verkaufen. Herrmann.

Thienemann'sSinttga

NZERREISSDARBES

Bilderbuch.

ch

n Jlluſtrirt von Künſtlern erſten Rangs,
wie H. Pletſch, H. Leutemann u.
Preis 1 15.. S 30 kr. ſüdd. WIn dieſem für kleine Kinder beſtimmten Bil-

derbuche ſind ſämmtliche Bilder auf ſtarke
Pappe aufgezogen und leiſten daher den zer
ſtörungsluſtigen Handen der Kleinen energiſchen I
Widerſtand. Die reiche Auswahl der enthaltenen
Gegenſtande: Kinderſcenen, Soldaten Volksfeſte,
Jagden, Hausthiere Wilde Thiere, Jnſekten,
Obſt e. ſichern dem Buche in jeder Kinderſtube
eine freudige Aufnahme

Vorräthig bei

hre in Halle.
1500 u. 2500 werden zur erſten guten

Hypothek p. Neujahr geſucht durch

G. Martinius.
Geſucht 1000 und 500 r

Januar oder April 1868 erſte Hypothbek.
Gef. Offerten bittet abzugeben gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18 parterre.

Ein Backhaus nebſt ViktualienGeſchäſt,
nicht weit von Halle in einem Dorfe von ca.
1200 Einwohnern, iſt preiswürdig zu verpachten
und ſofort zu übernehmen. Das Nähere Zän
kergaſſe Nr. 5 bei E. Boettig.

Eine bejahrte Wirthſchafterin, welche Luſt
hat einer Bauerwirthſchaft vorzuſtehen, findet
ſofort Stellung, wofern ſie mit guten Atteſten
verſehen iſt.

Pretzſch Nr. 4 bei Merſeburg.

ASSsO Cie.
Ein praktiſch gebildeter Kaufmann, mittlerer

3Or, ſucht ſich bei einem beliebigen kauf
männiſchen Geſchäft, welches ſchon län
ger beſteht und gut rentirt, mit einem
Capital von 3 4009) zu betheiligen.
I Adreſſen bittet man Framco an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Zig. unter H. C.
68. gelangen zu laſſen.

empfiehlt ſein aufs Rei

gipigeetr o TAICICO VV Sinne
chſte ausgeſtattetes Lager

Galanterie-, Kurz Und Lederwaaren
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

zu billigen aber feſten Preiſen.
in brillanten Lichtfarben und größter Auswahl

A. Bamndel, P
24, Markt im Hauſe

e Ball Colſfüärenempfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen
utz- und Modewaaren Handlung,
des Herrn S. Piäntus, Markt 24.

NEesser vorzüglicher Qualität für Com-

ditoren, Bleischer, Buchbſn-
der, Sattler, Schuhmacher 2c.,
ſowie

Tafel-, Tranchir-, Dessert- u. Kinder-
messer und Gabeln WIeisch-,
Wiegemesser

Beine Waschenmmesser,
Scheeren, Korkeieher, Schlüs-
sel-BRinge, Schlüssel Haken,
Nussknmacker

in reicher

Brod Küchem-, Hacke- und

Gut mee in Salle, gr. Ulrichſtr. Nr.
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen:

Vorlege-, Gemüse-, Speise-
S 9 9

fénide,
metall

Messer-, öſfel-, Geld- u. Schlüs-
Selörbes

Zuckersohneider, Zuckerzangen;
Caffeebrenner, Caffeemühblen;

Kohlhobel, Apfelstecher, Kar-
toſfelbohrev, Kartoſſellöfrel,

Auswahl.

Markt Nr. 18, neben der IIirgchapotheke,

eigenes Fabrikat der neueſten und ge

dauerhaft zu billigſten Preiſen.
Jede Beſtellung und Reparatur

Böoutons, Medaillons Ringe ete., empfiehlt ſelbige als vorzüglich

e

Gold und stiberwaarenvon ober G gr. Steinstr. Nr.
ſchmackvollſten Muſter, als Brochen,

wird ſchnell und ſauber von mir angefertigt.

rerenSämmtliche Colomnialwanren e e
verkaufe von jetzt ab auch in Ein-
2elnen zum Engrospreis.

Ferd. Wiedero.
Beſtes Solaröl à Gr. Sgr. 4 P.

bei Ferd. Wiedero.
Ponny wird zu kauEin ſtarker geſunder

fen geſucht vom
Mäkler Klee in Dieskau

Ein ſchöner antiker Nußbaumſchrank, ſowie

billig zum Verkauf Brüderſtraße Nr. 6.

Agentur-Geſuch!
Ein junger, ihätiger Kaufmann wünſcht noch

die Vertretung einiger Häuſer für Chemnitz
Gef. Offerten unter S. H. 4 nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen

Circa 80 Centner gutes Wieſenhen und
Grummet hat zu verkaufen A. Heinrich in
Zörbig, Schloßgarten.

Ein geborener Afrikaner, (S-hwarzer), ſechs
Sprachen ſprechend, wünſcht eine ſeinen Kennt
niſſen entſprechende Stelle bei hohen Herrſchaf
ten oder in Hötels als Bedienter, Portier, Dol
metſcher 2c.. Werthe Adreſſen ſind bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter A. B. 457
niederzulegen.

Ein Bulle, Schwarzſchecke, gwei Jahr alt,
zum Schlachten wie zur Zucht ſehr paſſ nd, ſteht
zum Verkauf im Gute Nr. 5 in Burgsbor ſ.

Eine gebrauchte Droſchke und ein gebrauch
ter Kutſchwagen mit Fenſtern und doppelten
Oruckfedern ſind billig zu verkaufen

kl. Steinſtraße Nr. 6.

„Für Kunſtmühlen.“
Eine leiutgefädige Mühle wird von einem

thätigen, mit der Kundſchaft vollkommen ver
trauten Agenten für das ſächſ. und bair. Voigt
land zu vertreten geſucht. Offerten unter L.
R. 10 bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

eine dergleichen Kommode und Stütle ſtehen

Neue trockene Wallnüſſe empfiehlt
billigſt Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

SS SeePorzellan Ausſchuß.
Teller à Dutz. 1
Salatieren, Compotieren, Derrinen

Schüſſeln Kannen, Taſſen, Wacchgeſchir
re c. zu außerordentlich billigen Preiſen.

Große Auswahl in f. decorirten Vaſen,
Kuchenkörben und Tellern, Deſſerttellern,
Cabarets, Taſſen c. Letztere geke bei Dutz.
Abnahme zu Engros Preiſen ab.

Alle couranten f. u. ordin. Glaswaaren,
namentlich Wein, Waſſer, Pinſch und
Lqueurgläſer, Waſſerftaſchen, Seidel ec. zu
billigen Preiſen

Gustav erber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

ee Für einen Thalerüberſenden wir echt Pariſer Toilette ge
füllt mit feinſten Parfümerien. Eleganteſte
Ausgaben 12 2, 3 u. 5

Bergmann G Co. Rochlitz i/ S.
Niederlage davon bei

Mentze, Schmeerſtr. 36.e

ſchöner Eber, 1 J. alt, ſteht zumEin ſehr
Verkauf bei Fehlhauer in Schwoitſch.

Thee und Kinderlöffel von Al
Neuſilber und Briktannig

S



W

C ne t Fern n.Als beliebte Weihnachts-Präsente für Damen halte ich meine Vouveautés, namentlich in
Müten, Häubohen, Gesellschafts- Coifſfturen,
Capotten und Mal HKränzen

in jedem Gtenre und zu den bülligsten Preisenm beſonders empfohlen.
A. ERamckel, Putz- und Hodewaaren-IIandlung,

24 Markt, im Hauſe des Herrn S. Pintus, Markt 24.
Gefunden ein weißes echtes Taſchentuch mit H. D. gezeichnet. A. RBanckel.

Halle a/S. D. ehimamnmm's Bonbons-, Morsellen- u. Chocoladen-Fabrik, Leipzigerſtr. 105,
hält auch in dieſem Jahre ſeinen gechrten Kunden, ſowie einem hieſigen u. auswärtigen Publikum leichte u. wohlſchmeckende Baum
Confecte, Desserts u. dergl. mehr zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen.

Zucker Bouquets, zu hübſchen Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, ſind in allen Nummern vorräthig.
Beſtellungen auf Chrästwecken, Worten und Bann kuchen werden beſtens ausgeführt.

eFeſtgeſchenke für Proteſtanten.
Verlag von Nobert Frieſe in Leipzig.
Spitta, Pſalter und Harfe. Eine

Sammlung chriſtlicher Lieder zur häuslichen
Erbauung. 30. Auflage. Jn Leinen geb.
1. Feine Ausg. in Prachtb. 1. 16

Spitta, nachgel. geiſtliche Lieder.
Mit des Dichters Bildniß. Jn engl. Einband
mit Goldſchnitt. Dritte Aufl. 1. 10

Münkel, Karl Joh. Phil. Spitta.
Ein Lebensbild. Jn engl. Einband mit
Goldſchnitt 1 5

Peters, Natur u. Gottheit. Preis-
geſänge. Dritte vermehrte Auflage. Pracht
band. 1

Ein Mutterwort. Worte einer
Mutter an ihre Tochter. Aus dem
Norwegiſchen übertragen von J. Ruh
kopf. Zweite Aufl. Eleg. broſch. 7

Obige Werke eigenen ſich zu Feſtgeſchenken
und ſind vorräthig bei

B. Mühlmanmn,.
Verlag von B. S. Berendſohn in

Hamburg. eDie kleine deutſche Köchin.
Allgemein faßliche und genaue Anweiſung zur
Führung einer ſchmackhaften, abwechſelnden

und dabei wohlfeilen Küche
Auf 50fjährige Erfahrungen begründet und

herausgegeben von
Louiſe Nichter.

Ergänzt durch ein nach den Jahreszeiten und
Monaten geordnetes Küchen Zettelbuch von
Louiſe Charl. Hommer, geb. Fabian.

Eleg. broſch. Preis 7 Sgr.
Die kleine Köchin enthält nahe an 600

Recepte zur Zubereitung aller Arten Speiſen,
als 60 Suppen, 88 Fſſche, 60 Gemüſe,
110 Bratenfleiſch, Wild und Geflügel, 75
Saucen 18 Pudding, 39 Klöße, Pfannku
chen und Eier, 30 Früchte und Compots, 55
Paſteten, Backwerk und Torten 50 Gelees
und Eingemachtes c.

Die praktiſche Brauchbarkeit dieſes Buches
und der Werth ſeiner Recepte iſt durch einen
Abſatz von mehr als hunderttauſend
Exemplaren die in zwanzig Auflagen
über ganz Deutſchland verbreitet, entſchieden.

Vorräthig in Halle bei
Schroedel Smonm.

e h.
Billig zum Virkauf: ein Leiterwagen mit

Korbhorden, Sitz u. Schleifzeug, 1 u. 2ſpän
nig zu fahren, ein Kummetgeſchirr, Tonnen
Karre, Scheffelmaaß, beides geaicht u. mit
Eiſen beſchlagen, großer Wäſchkoffer, alles im
brauchbaren Zuſtande Spiegelgaſſe 8 im Hofe.

TVon heute an verkaufen wir Rhein
W allnüsse a 5 per CGtr. Die
geringern Qualitäten 3 bis
ſind geräumt.

C. Rofinegister G Co.
ZTörn Steinert,
O. Wiebach.

100 Wispel Kartoffeln
werden im Ganzen oder einzeln zu kaufen

t.

W. Hagaſe.

h

Diemitz b. Halle a/S.

Für Weihnachtseinkäuſe
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aler Arten Handſchuh in Glacé, Waſch
leder, Buckskin, Zwirn und Seide, mit ünd ohne Pelzfutter, ebenſo das
Neueſte von Cravatten, Shawls und Shlipſen, Hoſenträgern, Knie
bändern, Chemiſetts u. ſ. w. u. ſ. w.

I. Bergrelcdk, große Ulrichsſtraße 47.
Bei Krampfhuſten.

Ich litt längere Zeit an einem heftigen Krampſhuſten, der mich mitunter ſo quälte, daß
ich faſt ganze Nächte hindurch nicht ſchlafen konnte. Außer ärztlicher Behandlung bediente ich
mich auch des gegen derartige Beſchwerden angeprieſenen L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honigs, habe
aber nach dem Gebrauch einiger Flaſchen keine Wirkung verſpürt. Da verſuchte ich es nun mit
dem weit billigeren Fenchel Honig-Extract aus der Fabrik von E. G. Walter, Sandſtraße
Nr. 6, und haben ſich dadurch meine Beſchwerden binnen einigen Tagen der Art gemindert,
daß ich die gänzliche Beſeitigung derſelben in Kürze erwarten darf. Aehnlich Leidenden kann
ich deshalb dieſes gute Mittel nicht genug anempfehlen.

Breslau, den 6. Januar 1865.
Ernſt Hahn, Partikulier,
Katharinenſtraße Nr. 19.

Der Fenchel- Honig Extract aus der Fabrik von D. G. Walter in Breslau iſt
à Flaſche 12 die Flaſche 7 nebſt Gebrauchs nweiſung nur allein echt zu haben

in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36,
Löbejün bei Priecdr. Rudloff,
Cönnern bei B. Harmisch,
Alsleben bei J. Nicolas,
Huerfurth bei Bernh. Wocdl.

er r rFür Hämworrhoidalkranke.
Welche wohlthätige Wirkung der Dr. Mül-

lerſſche Kräuterwein Hämorrhoidalkranken,
namentlich ſolchen die an Darmcatarrh, Stuhl-
verſtopfung, Durchfall c. leiden, thut, davon
diene als neues Beiſpiel folgender Briefaus-
zug:

Geehrter Herr Doctor!
Hiermit erfülle ich meine Pflicht, Jhnen mit

zutheilen, daß ſich meine Hämorrhoidalbeſchwer
den namentlich der Durchfall bez. Verſtopfung
bis jetzt nur ganz unbedeutend wiederholt hat
und ich Jhr Heilmittel für ſehr gut befunden.

Empfangen Sie daher meine vollkommene
Anerkennung und kann Jhr geſchätztes Heilmit
tel nur empfehlen.

Mit Hochachtung
Düſſeldorf, den c. W. Püllen.
Von dem Kräuterwein hält für Halle Lager

Herr Conditor D. Lehmann.
Meine ſelbſtgefertigten Ehoeoladen, wegen

ihrer Reinheit und Wohlgeſchmacks anerkannt,
empfehle von 10 e bis zu 2 P. W.

Ebenſo halte meinen echten Königsber-
ger Marzipan in Confect einzelnen
Stücken und ganzen Sätzen, als ſehr paſſendes
Weihnachtsgeſchenk beſtens empfohlen.

C. W. Mäller, Conditor,
Halle, Markt Nr. 3-

Die Bäckerei von W. Sommer empfiehlt
zum bevorſtehenden Feſte Leipziger Stollen
und ſonſtige Kuchenwagren.

Beſtellungen werfen aufs Beſte ausgeführt.

Wilhelm Sommer,
Barfüßerſtr. 11.

Weihnachts Stollen
ſind von heute ab zu j den Sorten und beliebi
gen Peeiſen vorräthig; auch werden Beſtellungen
pünktlich und gut ausgeführt.

E. Krone,
Leipzigerſtraße, Vvis à vis dem „Röthen Roß.“

UNenjahrspfeifchen
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl, ſowie Spa
zierſtöcke, kurze u. lange Tabacks- u. Cigarren
pfeifen, ächt Wiener Meerſchaumſpitzen eine
große Auswahl Schnupftabacksdoſen, Böhmiſche
Naturtabacks- u. Cigarrenkaſten, Aſchenbecher,
Cigarrenſtänder, Cigaretten- Maſchinen Cigar
renetuis, Portemonnaies, Schachſpiele und alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel

Saatz am Markt.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10

14, u. jede Gonorrhoea in 12-—16 Tagen beſeitigt.

Orſentalisches Enthaarungs-mmüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chiünesisches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. a Fl. 12 S

Dentifrice uniwersel den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5

Bei Helmbold G Co.
Genueſer Citronat, Roſenwaſſer

und Citronenöl empfiehlt beſtens
J. F. Stegmann, Markt 13.

Neben Roggenmehl, Futtermehl u. ſ. w.
halte ich

„Weizenmehl Nr. 0. und Nr. I.“
wie ſeither aus der Herzogl. Mühle zu Bern
burg beſtens empfohlen. Weizen wird gegen
Mehl bei mir eing tauſcht.

Albert Püschel in Gröbzig.
Ferken

(engliſcher Raſſe) verkauft das
Rittergut Teutſchenthal



Lüdecke e Wordler
Kleinſchmieden 10,

empfehlen außer

ſämmtlichen Sorten Papier
zum bevorſtehenden Feſt auch ihr Lager von Schreibmappen, Schul-
mappen, Photogr.-Album, Papeterien, Tuschkasten, Pe-
derkasten, Schiefertafeln, Lineale, Winkel, Reissschienen,
Brieftaschen, Notigbücher, Schreibbiſcher, Gra-
tulations- und Tauf-Karten, Pathenbriefe, Bouquet-Man-
chetten, Papier- Kragen für Herren und Damen, IBrrief-
COVGIES etc. ete., ſowie alle anderen

Schreih- und Zeichnen- Materialien
in güter Qualität zu reellen Preiſen.

Aufträge auf rrſefpapfer mit. Nannmensstem-
P erbikten wir uns recht zeitig.

Geschäfts-Bücher
jeglicher Art aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Der Krische
in Hannover halten auf Lager und empfehlen zu Fabrikpreiſen

iſcdeclae e W oremnanmn.,.
Kleinſchmieden 10.

Kefergteinsche Papierhandlung,
Papier-Gegchäft en gros und Düten-Pabrik,

Lager und Comtor befinden ſich nach wie vor

i

100 El Reſter Leinen in verſchiedenen Qualitäten kann ich ſehr billig abgeben.

9 aWe Nähmasohinen
S amerikaniſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern

W l 50 werden ſämmtliche exiſtirende Hülfsapparate

TWTuschliasten

ConBnGGert Von iel Hause
(Rine Subscriptionsliste circulirt nicht.

otel Eröffnung
I Htel zwun Strauss

Görlitz, den 1. December 1867. Hochachtungsvoll

Biseigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Neu Burzelbäumler à s
Beckenschläger z s

42. Gr. Ulrichsstr. 42. C. W. Ritter
Gold u Silberschammse Pa. 15.
Drahttiüllen à Gros 7 u. 10
Lichte à Pack 8 u. 9

42. Gr. Ulrichsstr. A2. O. B. Ritter

Jugend- Literatur
zu haben alle in der

Pfeſfergchen Buchhandlung
Grimm's Märchen 15
Anderſen's Märchen 1
Hoffmanns Märchen 12 n
Märchen aus 1001 Nacht 25
Herzblättchens Jeitvertreiv. Von Thekla

v. Gumpert. à Band 1
Töchter Album à Band 2
Campe's Robinſon, bearb. v. Horn, 15.
r Lederſtrumpf- Erzählungen.

4 tDas illuſtrirte Seemannsbuch. 127,
Der Fährtenſucher. 2 Bände. 3
Abenteuer u. Erlebniſſe zu Waſſer

und zu Lande. Vetrſch. Preiſe.
Naturgeſchichten.
Werke aus der älteren und neueren

Geſchichte.
Bilderbücher v. Oskar Pletſch und Anderen.

Zwei Pferde ſtehen zu

5 verkaufen in Harsdorf

e Nr. 9.
Kanarien-Hähne

zu verkaufen Markt Nr. I8.
Gutſchlagende Kangarienhähne, paſſend

zu Weihnachts und HochzeitsGeſchenken, ver
kauft Kleine Brauhausgaſſe 24, 2 Tr.

mit 29 Saiten 3 20Zäther II elegant eingelegte 10

empfiehlt der Jnſtrumentenmacher Wiede-
mann Barfüßerſtraße 10.

Broihan
Donnerstag und Sonnabend dieſer Woche in der
Neumarkts Brauerei bei Julius Müller.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

geb. Bluhm von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden worden iſt.

Halle, den 17. December 1867.
Kiſchke,

Poſt Kaſſen Controleur.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſondern Meldung.)

Lieben Freunden in der Ferne die Trauer
kunde, daß unſer lieber Gatte und Vater, der
Paſtor Bernhard Chriſtoph Haun zu
Morl, am 17. d. M. Mittags 12 Uhr nach
langen, ſchweren Leiden verſchieden iſt. Um
ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Haun geb. Gothe,
Mathilde Haun, Tochter

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr ſtarb unſer lieber

Johannes an den Folgen des Scharlachſtebers
im Alter von 5 Jahren.
Lieben Verwandten und Freunden dieſe Nach

richt ſtatt beſonderer Meldung
Sangerhauſen, den 18. December 1867.

Barfüßerſtraſe Nr. 16.
A. MReſter ſeidene Zeuge ſind mir zum Verkauf übergeben worden kann

Simon Gundermamm, 1 Leipzigerſtr. I.

e D W für Familiengebrauch.
ſind auch bedeutend billiger den Nr. 2 Maſchinen auf ele

e e gratis beigegeben.

mit den feinſten franz. Farben empf Jul. Meru Schmnöädlt, Schmeerſtr. 29.

im Saale des Kronprinzen.

Kassenpreis à Billet 20

Einem ho geehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das vollſtändig um

wieder übernommen und von heute an geöffnet habe und wird es mein Beſtreben ſein, die mich

J. C. Müller.

5 1 eSuenn Gnelernna n n. e
ich dieſelben à 17 p. Elle abgeben.

W Deutsche Wheeler Wilson-
al e Dieſe vorzüglich gearbeiteten Maſchinen kommen den

gankem Nußbaum oder Mahagonygeſtell mit Verſchluß für

Halle a/S. Schmeerſir. 29. Jul. Herm. Schmidt Mechaniker,

Balle, Freitag den 20. Decbr. Abends S Uhr

Billets à 15 S sind in der Musikalienhandlung von l. Karmrodie zu haben.

G ö.
gebaute und aufs Comfortabelſte eingerichtete

vbeehrenden verehrten Güſte durch prompte, reelle Bebienung zufrieden zu ſtellen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hildebrand u. Frau, geb. Schweigger.

Statt beſonderer Meldung vie Anzeige, daß
heute früh 7 Uhr meine liebe Frau Marie



k.

Halkle,

Berlin, d. 17. December. Der in der geſtrigen Sitzung des
Herrenhauſes von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend
hie Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen, hat
folgenden Wortlaut

I. Allgemeine Schulpflicht.
o Kind ſoll vom vollendeten ſechſten bis zum vollendeten vierzehnten

Lebensjahr einen geordneten Unterricht in der Religion und in den für das e
liche Leben nothwendigen Kenntniſſen und Fertigkeiten erhalten. Dieſer Unterricht
wird in der öffentlichen Volksſchule ertheilt.
Kinder anzuhalten, ſind die Eltern, Pfleger oder Dienſtherren verpfi
nicht anderweit für den Unterricht der Kinder ſorgen. Geſchieht Letzteres, ſo muß
guf Erfordern der Schulaufſichtsbehörde jederzeit nachgewieſen werden daß die Er
folge den e Unterricht der öffentlichen Elementarſchule zu ſtellenden Anforde
rungen entſprechen.
U. Einrichtung der öffentlichen Volksſchulen (Slementarſchulen,

Buürgerſchulen)
2, Der Lehrplan der Elementarſchule umfaßt: 1) Unterweiſung in der Re

ligion, einſchließlich der bibliſchen Geſchichte 2) Anleitung zum richtigen mundli
chen und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Sprache; wo dieſe nicht die Mutter
ſprache der Kinder iſt, wird die letztere bei dem Unterricht dem Bedürfniß entſpre
chend beruückſichtigt; 9 Unterricht in der Geſchichte Erdbeſchreibung und Naturkunde
im Anſchluß an das Volksſchulleſebuch; Uebung des für das vuürgerliche Leben

u deren en F

nothwendigen elementaren Rechnens Meſſens und Seichnens; 5) Geſangunterricht.
Außerdem ſind die Knaben zu geordneten eibesubungen anzuleiten und, wo das Be
dürfniß dazu vorhanden iſt, und die erforderlichen Einrichtungen getroffen werden
können, die Mädchen zur Anfertigung weiblicher Handarbeiten.

ſ. 3. Jn jeder mehrklaſſigen Elementarſchule ſind dieſe Lehrgegenſtande nach
einem klaſſenwelſe aufſteigenden Lehrplan ehe zu behandeln. Jede mehrklaſ
ſige Elementarſchule ſoll unter der Leitung eines Hauptlehrers ſtehen.

ſ. 4. So weit es die Kräfte der re geſtatten e Bürgerſchuleneinzurichten Jn der Burgerſchule ſind die für die Elementarſchu e vorgeſchriebenen

Unterrichtsgegenſtande nach einem erweiterten und klaſſenweiſe aufſteigenden Lehr
plan zu behandeln. Jn denſelben bilden die deutſche Sprache, die Geſchichte, Erd
beſchreibung und Naturkunde ſelbſtſtändige Unterrichtsgegenſtaünde. Der Unterricht
im Zeichnen Rechnen und in der Geometrie hat vorzugsweiſe die Bedürfniſſe des
gewerblichen Lebens zu beruckſtchtigen. Auch kann n in fremden Sprachen
ertheilt werden. Jede Burgerſchule ſoll unter der Leitung eines Rektors ſtehen.

5. Mit den Volksſchulen können auf den Antrag der zu ihrer Unterhaltung
Verpflichteten mit Genehmigung der Regierung, ſofern für die Volksſchulen ſelbſt
genügend geſorgt iſt verbunden werden Anſtalten zur Pflege zur ehung und
um Unterricht noch nicht ſchulpflichtiger Kinder Nachhülfe und Fortbildungsſchu

ken Waiſen und Rettungshauſer und ahnliche Einrichtungen.
6. Denjenigen dſſentlichen Volksſchulen, welche einen beſtimmten konfeſſio

nellen Charakter haben, verbleibt derſelbe. Der Miniſter der Unterrichts Angelegen
heiten ſt ermachtigt, einer beſtehenden Konfeſſtonsſchule die Rechte einer öffentlichen
Schule zu entziehen, wenn die Zahl der dieſelbe beſuchenden Kinder der betreffenden
Konfeſſion drei Jahre nach einander weniger als Sprrs betragen hat.

7. Iſt der konfeſſtonelle Charakter einer Schule nicht beſtimmt ſo durfen
an den einklaſſigen Elementarſchulen bei eintretender Vacanz nur Lehrer desjenigen
Religionsbekenntniſſes angeſtellt werden welchem zur Zeit der Wieberbeſeßung die
Mehrheit der zur Schule gewleſenen Kinder angehört. Bei mehrklaſſigen öffentli
chen Volksſchulen können in dieſem Fall Lehrer verſchiedenen Bekenntniſſes nach dem
Verhältniß der Konfeſſtonen in dem Schulbezirk an den verſchiedenen Klaſſen ange
ſtellt werden.ſ. 8. Neu errichtete öffentliche Volksſchulen ſollen in der Regel evangeliſche
oder katholiſche ſein. Wo eine ausreichende Zahl von jüdiſchen Kindern vorhandeniſt, ren h jüdiſche Elementarſchulen mit den Rechten öſfentlicher Volksſchulen

rrichtet werden.r Keinem Kinde darf der Beſuch der öffentlichen Volksſchule wegen Ver
ſchiedenheit des Glaubensbekenntniſſes verſagt werden.

10, Kinder welcheehören, dürfen wider den Willen des Vaters oder der Vormundſchaftsbehörde
t zur Theilnahme an dem Religionsunterricht des Lehrers angehalten werden.

11. Sind einer Schule mehr als re Kinder zugewieſen welche einer
anderen Konfeſſion als der des Lehrers angehören, ſo ſoll möglichſt dafür geſorgt
werden daß dieſe Kinder durch einen benachbarten Lehrer oder Geiſtlichen ihres

an
n

Bekenntniſſes einen geordneten Religlonsunterrlcht empfangen.
12. Weber die Schulpflichtigkeit der Kinder haben die Regierungen in Gemaßeit der Beſtimmungen im ſ. 1. dieſes Geſetzes das Nähere nach Bedürfniß an

zuorbnen, die für kranke und gebrechliche Kinder oder für andere Ausnghmefälle zu
Jäſſigen Dispenſationen zu regeln, und für die Aufnahme und Entlaſſung der Schu
ler beſtimmte jahrliche oder halbjährliche Termine feſtzuſtellen. Erſt mit dem auf
das zurückgelegte vierzehnte Lebensjahr nächſtfolgenden regelmäßigen Entlaſſungs Der
min hört die Schulpſüichtigkeit der in die öffentlichen Volksſchulen aufgenommenen
Kinder guf.

ſ. Bei der Entlaſſung aus der Schule erhält jedes Kind ein von dem Orts
Schulinſpector und dem Lehrer koſtenfrei auszuſtellendes Zeugniß, inwieweit daſſelbe
das Ziel der öffentlichen Volksſchule erreicht hat.

14. In der öffentlichen Volksſchule ſind wöchentlich nicht über dreißig Stun
den und nicht unter ſechsundzwanzig Stunden Unterricht zu ertheilen Eine weitere
Herabſetzung der wochentlichen Stundenzahl in der Elementarſchule kann nur mit
Genehmigung der Regierung ſtattfinden.

15. In der Regel ſoll ein Lehrer nicht mehr als Achtzig Kinder zu gleicher
Zeit unterrichten. Für eine Schülerzahl von 80-120 Kindern kann die Regierung
mit Rückſicht auf die Vermögens Verhältniſſe der Verpflichteten ausnahmeweiſe ge
ſtatten, daß Ein Lehrer die Kinder in zwei getrennten Abtheilungen zu verſchiedenen
Tageszeiten unterrichtet. In ſolchen Halbtagsſchulen muß jede Abtheilung täglich
mindeſtens drei Stunden Unterricht erhalten.

16. Wenn Kinder welche das zwölfte Lebensjahr zurückgelegt haben und
nach dem Zeugniſſe des Orts Schul Inſpektors und des Lehrers im Leſen, Schrei
ben Rechnen und in der Religion die ihrem Alter entſprechenden Kenntniſſe und
Fertigkeiten beſttzen, gegen Lohn in Dienſt oder dauernde Arbeit treten ſo kann für
ſie die Unterrichtszeit herabgeſetzt werden. In der Regel darf dies aber nur bis auf
das Maß von 3 Stunden täglich und dann geſchehen wenn für ſolche Kinder ent
weder beſondere Schulen (z. B. Fabrikſchulen) eingerichtet ſind, oder wenn der Un
terricht in der Volksſchule ſich ſo ordnen laßt, daß dieſe Kinder ohne Benachtheill
ung der übrigen drei Stunden täglich an dem Unterricht in den nothwendigſtenLehkhegenſtanren Theil nehmen. Anderenfalls bleiben dieſe Kinder zum vollſtändigen

Beſuch der Schule verpflichtet.
17, Wer die ihm angehörigen oder ſeiner Pflege anvertrauten oder in ſel

nem Dlenſt befindlichen Kinder nicht den beſtehenden Ordnungen gemäß die öſfentli
chen Volksſchulen beſuchen läßt kann hierzu durch polizeilichen Zwang angehalten
werden. Als Zwangsmittel ſind anzuwenden Geldbußen bis zu 10 Haag
für die an einem Schultage ſtattgefundenen Verſaäumniſſe, oder verhaltnißmaßtge
Gefangnißſtrafe; 2) zwangswelſe Abholung der ſaumigen Kinder zur Schule unter
Einziehung einer von der Regierung feſtzuſetzenden Executionsgebühr. Die Regie
rungen ſind ermaächtigt, die näheren Anordnungen über das hierbel zu beobachtende
Verfahren zu erlaſſen.

einem anderen Religionsbekenntniß als dem des Lehrers

Hritte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Donnerstag den 19. Decem ber 1867.

9. 18. Die Gründung und Einrichtung neuer, die Veränderung beſtehender und
die Aufhebung entbehrlicher öffentlichen Volksſchulen, die Grenzen der Schulbezirke

und die Zuwelſung der ſchulpflichtigen Kinder zu den einzelnen Schulen beſtimmen
die Regkerungen nach Anhdrung der eiligte Beruckſichti aniſſes nd t Leid geſteigtett vee h it Seraxhchtanng des Sebſet

Schluß folgt.
Die Gehälter und anderen Koſten der Zollvereins Bevollmächtigten

und StationsControleure, welche bisher von den einzelnen Staaten
angeſtellt und beſoldet wurden, ſind, nach Art. 36 der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes und Ark. 20 des Vertrages vom 8. Juli 1867,
wegen Fortdauer des Zoll und Handelsvereins, Organe des Bundes
präſtdiums geworden ſo daß dieſe Gehälter und Koſten der Zollverein
trägt. Der wirklich von den Einzelſtaaten zu zahlende Betrag wird
ſeiner Zeit dem Zollverein in Anrechnung gebracht.
Aus Leipzig vom 15. December ſchreiben die „Leipziger Nach

richten“ Die auf die Feſtung Königſtein detachirte Compagnie des
6. Brandenburgiſchen Infanterie Regiments Nr. 52 wird in Folge des
Ausmarſches des Regiments durch eine Compagnie des 72. Infanterie
Regiments, welches in Torgau ſteht, abgelöſt. Es werden dieſe über
haupt die einzigen preußiſchen Truppen ſein, die in Sachſen verbleiben.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Jn Sachen der Conferenz hat verlautet, daß Frankreich ſich in den

letzten Tagen mit einer Vorconferenz der Geſandten der Großmächte,
wenn dieſe ſie wünſchen ſollten, einverſtanden erklärt und damit den
Standpunkt der Mächte in dieſer Sache ſich angeeignet hat. Darauf
ſcheint ſich zu gründen, was von einer neuen Mittheilung Frankreichs,
die zu erwarten ſein ſollte, gemeldet war. Die Nachricht des „Etendard“,
daß eine ſolche Vorconferenz demnächſt zuſammentreten werde, hat wahr
ſcheinlich keinen anderen Grund. Die ganze Frage bleibt aber noch
immer dem Votum des italieniſchen Parlamentes untergeordnet, und
wenn dieſes eine Conferenz thatſächlich als gegenſtandlos erſcheinen läßt,
ſo iſt nicht erſichtlich, welchen Nutzen eine Vorconferenz der Großmächte
noch gewähren ſollte, es ſei denn, daß man damit Frankreich ſeinen
diplomatiſchen Rückzug irgendwie erleichtern wollte.

Das „Journal de St. Petersbourg hält die Behauptung des
„Etendard“ hinſichtlich des Zuſammentritis der Botſchafter der Groß
mächte in Paris zu einer Vorconferenz für ſehr voreilig. Erſt
müßte den Mächten bewieſen werden, daß die Conferenz überhaupt ein
nützliches Reſultat erzielen könnte. Was Frankreich in betreff Rom's
von den europäiſchen Mächten verlangen könne, ſei nach den Erklärun
gen Rouher's gar nicht abzuſehen.

Herr v. Mouſtier ſowohl als Rouher ſind ſehr ärgerlich wegen der
unbequemen Veröffentlichung im Grünbuche, aus welcher hervorgeht, daß
Frankreichs „Vicekaiſer“ den erſten Vorſchlag einer gemeinſchaftlichen
Beſetzung gethan hat. Es wird hier erzählt, der Kaiſer Napoleon
habe ein eigenhändiges Schreiben an den König Victor Emanuel ge
richtet, worin er ihn bittet, bis zum Tode Pius IX. ſich zu gedulden;
Neſrrece werde dann für die Unterdrückung der weltlichen Gewalt ſich
ausſprechen.

Nach einem Pariſer Telegramm der „T. B. f. N.“ ſoll die fran
zöſtſche Regierung ein Circular erlaſſen haben, in welchem ſie die An
zeige macht, daß ſie das Conferenz Projekt aufgegeben habe.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 17. Decbr. Das Abgeordnetenhaus hat einen Geſetz

entwurf angenommen wonach das Gefetz zur Abänderung der Februar
Verfaſſung, das Staatsgrundgeſetz und das Delegationsgeſetz vom Tage
ihrer Kundmachung wirken Vom Handelsminiſter wurden zwei
Geſetzentwürfe Behufs Conceſſionirung von zwei neuen Eiſenbahnen ein
gebracht, wovon die eine von Comotau nach Saaz, ſächſiſche Grenze,
und die zweite von Pardubitz durch Deutſchland nach KollinZnaim ge
führt werden ſollen.

London, d. 17. Oecember. Per Dampfer eingegangene Nach
richten aus Newyork vom 7. d. Mis. melben, daß die öſterreichiſche
Fregatte „Novaka“ mit ver Leiche des Kaiſers Maximilian am 4.
December von Havannah abgeſegelt iſt. Eine Reſolution des Se
nats, welche eine Tilgung der Staatsſchuld durch Banknoten vorſchlägt,
inſofern das Geſetz keine anderen Beſtimmungen enthalt, wurde dem
Finanzausſchuſſe überwieſen. Der Senat nahm ferner eine von dem
Subſidien Comité vorgeſchlagene Reſolution an, welche ein Gutachten
fordert, betreffend die dem Schatzſecretär zu ertheilende Ermächtigung
auf Abſchließung einer vierzigjährigen 5 prozentigen Anleihe behufs Ein
l6ſung der 5 20 Bonds. Die Zinszahlung für dieſe Anleihe, ſowie
auch die Einlöſung des Kapitals ſollten in Gold erfolgen.

Vermiſchtes.
Die Berlin-Anhaltiſche Bahn führt vom 19. d. Mts.

ab Perſonenbeförderung in vierter Wagenklaſſe für den Verkehr
zwiſchen Berlin und Jüterbogk, Bitterfeld und Halle, und Leipzig und
Bitterfeld ein.

Berkin, d. 18. December. Der Mörder der unverehelichten
Krauſe, auf deſſen Entdeckung (wie geſtern gemeldet) eine Belohnung
von 200 Thlr. von der Staatsanwaltſchaft ausgeſetzt war, iſt in der
Perſon des taubſtummen Schlächtergeſellen Töpper ermittelt worden.
Er iſt, da ohne Zuziehung eines Dollmetſchers mit ihm nicht verhan
delt werden kann noch nicht ausführlich vernommen. Töpper, ein
nach den bisherigen Ermitktelungen äußerſt ſinnlicher Menſch, lebte in
der letzten Zeit ſehr liederlich, iſt etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, 18 Jahr
alt und ſcheint mit Ueberlegung gehandelt zu haben, da durchaus nicht
abzuſehen iſt, wie er ſonſt mit dem Meſſer ausgegangen ſein ſollte. Ob



ein Liebekverhältniß vorgelegen, darüber fehlt es an jedem Anhalt. Wie
wir nachträglich hören, ſollte am Diensag Abend mit Zuziehung eines
Lehrers der Taubſtummenanſtalt das erſte Verhör mit ihm vorgenom
men werden.

SElberfeld. Jn einer vor dem hieſigen Zuchtpolizeigericht
verhandelten Anklageſache gegen einen Fabrikanten, welcher ſeine Arbeiter
mit Wechſeln bezahlt hatte, iſt kürzlich ein Erkenntniß ergangen, das
wegen ſeiner principiellen Bedeutung für das Verhältniß zwiſchen Ar
beitgeber und Arbeiter von allgemeinerem Intereſſe ſein dürfte. Der

50 der Verordnung vom 9. Februar 1849 legt bekanntlich den Fa
brikJnhabern die Verpflichtung auf, die mit Anfertigung ihrer Fabrikate
beſchäftigten Arbeiter in baarem Gelde auszulohnen.
handlung gegen dieſe Beſtimmung liegt nun nach dem erwähnten in
der zweiten Jnſtanz beſtätigten Urtheile guch dann vor, wenn die Be
zahlung der Arbeitslöhne in Wechſeln,

Weizens und n iſt in dieſem Jahre ein durchaus
ders in den Provinzen Preußen, Pommern und der Rhei

Der Strohertrag des Jahres 1867 iſt gegen das Jahr 1866 geringer beim
Weizen O beim Roggen 0 und beim e O/o7/ dägegen aber höher bei
der Gerſte 070, beim Hafer O und be den Erbſen O. Der Körnerertrag des

e und beſonnprovinz ein ſehr ſchlechtergeweſen. Auch der Ertrag an Kartoffeln iſt gering (0/ ſo daß derſelbe die ſehr
ſchlechte Ernte des vorigen Jahres (0 nur um 0,00 uberſteigt. Die beſte Körner
ernte in den vier HauptGetreidearten Weizen Roggen Gerſte und Hafer zuſam
mengenommen hat unter den ſämmtlichen Provinzen in dieſem Jahre in den Hohen

Eine Zuwider

ſtatt in baarem Gelde erfolgt,
denn dieſe Art der Auslohnung widerſpreche, wie in den Gründen des
Urtheils angeführt wird, nicht allein dem Wortlaute
Abſicht des Geſetzes, indem die Verwerthung des Wechſels für den Ar
beiter mit Zeitverluſt und ſonſtigen Opfern verknüpft ſei. Der Ein
wand des Beſchuldigten, daß der Wechſel als Vorſchuß gegeben worden
ſei, wurde nicht für erheblich erachtet,

Eingegangene Neuigkeiten.
Ludwig Bechſteln's Neues Deutſches Marchenbuch.

(Von den vielen intereſſanten Werken des alten
Bech ſten kann ſein Neues deutſches Märch
ſtrirter Auflage erſchienen in A. Hartleben's Verlag Peſt Wien und Leipzig
einen dauernden Platz in der deutſchen Jugend Literatur beanſpruchen. i
50 Holzſchnitten von Leop. Wein mayer illuſtrirte Büchlein wird zu dem ſehr
billigen Preis von 12 Sgr. dargeboten und eignet ſich zu einem ſehr paſſenden
Feſtgeſchenk für die Kinderwelt.)

Plerer's Univerſal Lexikon der Vergangenheit und Gegenwart oder neueſtes
eneyelopaädiſches Wörterbuch der Wiſſenſchaften Künſte und Gewerbe. Fünfte
re e r Stereotyp Aufl. I. Band 2. Halblieferung. Altenburg

A. Pierer.en Werk erſcheint in 95 Heften à 12 Bogen. Monatlich 2 Hefte à 10 Sgr.)

Die Frauen Arbeit, oder der Kreis ihrer Exwerbsfahigkeit. Jn mehr als 600
Erwecrbs und Berufsarten practiſch nachgewieſen von A. Daul Empfohlen mit
einem W e Wirth. Jn 2 Bänden. 5. Heft. Preis 7 Sgr.
Altona, J. F. Hammerich. e(Der eeſt Band dieſes Werkes behandelt die Beſchaftigungen in der Handarbeit,

und der zweite Band die Thätigkeit der Frauen in der Verſtandes und geiſtigen
Arbeit.Voll nandige Anleitung zur Buchführung für die Gewerbtreiben
den und kleineren Fabrikanten, wie ſie nach einfacher Art und nach den
Beſtimmungen des deutſchen Handelsgeſetzbuches ihre Bücher zu führen haben.
Zum Gebrauch auch für Kaufleute und Juriſten von Emanuel Se rn Lehrer
der Handelswiſſ, an der techniſchen Schule zu Darmſtadt. Darmſtadt im Selbſt
verlage des Verfaſſers

Die Brauchbarkeit dieſes Buches wird noch erhöht durch die Anführung und
Erlaäuterungen der betreffenden Geſetzesſtellen ſowie durch Erklärungen aus der
Lehre von den Wechſeln und durch Verhaltungsregeln beim Wechſelverkehr.)

Jahrbuch für das geſammte Verſicherungsweſen in Deutſch
Herausgegeben von Theodor Saski. IV. Jahrgang, 1. und 2, Heft. Leipzig

Streiflichter, Zeitgemaße Wanderungen eines katholiſchen Lgien guf dem GeSee e tet ges konfeſſionellen und ſoeiglen Lebens. 1. Heft. Preis 2 Sgr.

Bayreuth W. Weinzirl.

Die Ernte Erträge
des Jahres 1867 in der Preußiſchen Monarchle.

(Zuſammengeſtellt nach 1080 Berichten.)
Die amtliche Ueberſicht der Ernte Erträge in der Preußiſchen Monarchie um

Albert Fritſch.

ſondern auch der

weil der oben angezogene Para
graph nicht zwiſchen einer Vorſchuß- und anderen Zahlung unterſcheide. Städtiſches Leihhaus

ollernſchen Landen ſtattgefunden. Dann folgen die übrigen Provinzen in folgendere Schleſten, SchleswigHolſtein, Weſtphalen, Hannover Brandendurg, Po

ſen, Sachſen HeſſenNaſſau und Rheinprovinz, Pommern und zuletzt die Provinz
Preußen. Der Durchſchnittsertrag der Ernten in den letzten 10 Jahren von 1858
bis 1867 hat die diesjährige Ernte bei der Gerſte genau (0,.,) erreicht, beim Hafer
um O und bei den Erbſen um überſchritten dagegen iſt ſie beim Weizen um
O beim Rozgen um O und bel den Kartoffeln um 0, z pCt. gegen den Durch
ſchnittsertrag der letzten 19 Jahre zurückgeblieben. Unter den Ernten der letzten
10 Jahre vön 1858 bis 1877 nlmmt die diesjährige Ernte hinſichtlich des Erträges
beim Weizen die neunte beim Roggen die letzte Gehnte), bei der Gerſte die
beim Hafer die fünfte bei den Erbſen die zweite und bei den Kartoffeln die
Stelle ein.

nur iHalliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 19. December

Univerſitäts Bibliothek. Vm. 11 1.
Antiken- Cabinet der Untverſität: Nm. 2— 3 Gebaude der Univerſ.Bibljoth, part,

Sxpeditivnsſtunden V. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8— 1, Nm. 2 4,

Sparkaſſe f. d. Saalrreis: Kaſſenſtunden m. 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein

ſo gemuthreichen Ludwig
enbuüch, ſoeben in 10. illu

Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9
Das init

n

Bad Arten
faßt zum erſten Mal den Geſammtſtgat in ſeiner jetzigen Ausdehnung jwodurch der

der Zuſammenſtellung an Bedeutung gewonnen hat. Auch die Grundlagenſie i e erſ haben ſich in anſehnlicher Weiſe vermehrt; denn ſie beſtehen in

628 Ernteberichten gus den älteren Provinzen des Stagts (eine bisher noch nie er
rechte Zahl) und in 462 Berichten aus den neu erworbenen Landestheilen, an wel
chen vie Provinz Hannover einen hervorragenden Antheil hat. S diesjährige
Ernte iſt in Folge der ungünſtigen Witterung des verfloſſenen er en und Som
mers im Ganzen ſehr dürftig ausgefallen, indem mit Ausnahme der Lupinen in kei
ner Fruchtggttung der Betrag einer MittelErnte erreicht worden iſt, und beſonders
die beiden Haupt Getreidearten Weizen und Roggen 26 pEt. hinter einer Mittel
Ernte zurhckgeblieben ſind. Auch bei der Gerſte hat ſich ein Ausfall von 18 pCt.
beim Hafer von 3 pCt. bei den Erbſen von 9 pCt. bei den Bohnen von 13 Et.
beim Buchwe!zen von 17 pCt. bei den Kartoffeln dem Hauptnahrungsmittel, von
23 pCt. und bei den Rüben und Kohlarten von 24 pr. ergeben. Zwar haben Wie
ſen und Klee Heu in allen Schnitten und auch die Lupinen den Ertrag einer Mit
telernte um bez. 4, 6 und 5 pCt. überſchritten und der Futterwerth beider Heu
gattungen iſt durchſchnittlich als gut und oft ſogar als vorzüglich bezeichnet worden,
jedoch wird dadurch der erhebliche Ausfall an anderen Futcermitteln nicht gedeckt
werden, zumal da auch der StrohErtrag hinter einer DurchſchnittsErnte zurückge
blieben iſt. Beſonders ungünſtig iſt in dieſem Jahre die Ernte n faſt allen Frucht
gattungen in der Provinz Preußen ausgefallen indem dort im Durchſchnitt beim
Weizen und den Kartoffeln nur je 47 pCt. b.im Roggen 63 pCt. bet der Gerſte
83 pCt. beim Hafer 89 pCt. bei den Erbſen 74 Et. bei den Bohnen 81 Et.

eizen 69 pCt. und bei den Rüben und Kohlgewächſen 58 pCt. einerSe etielt werben ſind. Selbſt in dem Ertrage an Wieſenhen und Kiee

hen ſteht auch dieſe Provinz gegen die Erträge in den übrigen Provinzen nicht un
erheblich zurück. Auch Pommern hat in einzelnen Fruchtgattungen eine ſchlechte
Ernte gehabt, und der Ertrag des Roggens (0/5) bleibt ſogar hinter demjenigen der
Provinz Preußen (0/e3) um 5 pCt. zurück. Vergleicht man die diesjährige Ernte
mit der des Jahres 1866, ſo ergiebt ſich aus der folgenden Gegenüberſtellung der Veſterr. EreditActien 76

erstland.

Kaſſelſtunden Vm. 10 12 N. 2 Brüderſtr. 13,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vin. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben Emtt CoursNot.).

Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Hanbwerterbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.

Verein junger Kaufleute: Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſte. 29.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab, 8 in der „/gold, Roſe!!.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
runverein: Ab. 8-10 üebungsſtunde in der Turnhalle.
Dännergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in den /8 Schwanen“!,
Zabels Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: r Herren

täglkch Vormittags 8, Nachmittags Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbadet zu jeder Zeſt des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahn fahren. (6 Courlerzug 8 Schnellzug Per
ſohenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 15 M. Vin. (0), 7 50 M. Vm. 1 Y. 30 M. Nm.
5 N. 54 M. Nm. (0) 6 10 R. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. 9 30 M. Vm., (P5,
20 M. Nm. 7 U. 20 N. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 1 25 Nm. (P),
6 H. 55 M. Ab. (D5, 8 U. Ab. (G, übern. Edthen)d, 11 20 M. Nchts. (P).

SGöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Bm. (B) 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. 40 M. Ab. bis Nordhauſen),

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm, (8),
1 50 M. Nm. (F5, 7 45 M. Ab, bis Gotha), 11 8 M. Nehts. (8).

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. Vm.
Löbefün 37, Nm. Querfurt 3 N. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekomimene Fremde vom 17. bis 18, December.

r. Lieut. Graf Stolberg a. Berlin. Hr. Nittergutsbeſ. Fränzel
Sermsleben. Hr. SInſp. Beilmann a. Hannover. Die Hrrn, Kauft,

Gaßmann a. Wriezen Bullert a. Liebengu Weicke a. Berlin Lippert g.
Herzberg.

Hr. Sind agron, Brand a. Halle a/S. Hr. Fabrik. Lader
mann a. Elberfeld. Frau Amtm. Lindenberg a. Schleſten. Hr. Oekon.Inſp.
Kobifchki a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl, Forke a. Berlin, Kluge a. Aken a E.,
Pvenitz g. Chemnitz Meiſchel a. Edin.

Koldaer in. Hr. Landwirth Schäfer a. Dresden. Hr. Premm -Lieut, Ette
g. Breslau. Hr. Paſtor Guntzſchmann a. Erfurt. Hr. Fabrik. Schmieder a.
Dulken. Die Hrrn. Kaufl. Golde a. Mecrane Correl a. Berlin Lüttge g.

en.Debeln, Becker g. Göttingen, Schulz a. W
Stadt Hamburg. Die Hrru. Landwirthe Bake g. Belchershain u. Adam g.

r. Lehrer Kuhn a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. SelkSchloß Beichlingen.
mann a. Braunläge a/ H. Belſchwarſch a. Leipzig, Surrey a. Mainz

Aentels Hötel. Hr. Baumſtr. Geſteivitz a. Bitterfeld. Hr. Doman. Pacht.
Scheffel a Bachſtedt. Hr. Fabrik. Loiſy a. Paris Hr. Gymnaſ -Lehr. Dr.
Thieme a. Eisleben. Hr. Hittergutsbeſ. v. Luckow g. Newoſelitzg. Hr. Offiz.
v. Müller a. Hannover. Die Hrrn. Kauf Goßmann a. Stendal, Helnze a.
Parks, Kloß a. Magdedutg.

Soldnue Rose. r. Direct. Bernhard a. Breslau. Hr. Muhleninſp. Pecks a.

h Die a. Magdeburg AnderſenBerlin.
Steuchra b. Schkölen. Die Hrrn. Kaufl. Barſchall
a. Leipzig. Frau Frommann a.

Ruesischer Hof. Hr. OAmtm. Greiner a. Waldenburg. Die Hrrn. Kauſt,
Michael a. Dresden Sommergut a. Magdeburg, Meier g. Bielefeld,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens,
18. December 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnlandiſche Fonds h ne

t 3 i o e 13 Stagtsſchuldſcheine 83 e e e e de
Aus laändiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 68

ſche 66er Pramien Anleihe 977.. 54er Lovſe 417, RufJtalieniſche Anlelhe Amerlk. Anlelhe 27.
die erſtere in ſechs Fruchtgattungen eine geringere geweſen iſt, als die SiſenbahnStamm-Aetien, AachenMaſtrich, 28 BergiſchMaekie e anderer dieſe in fünf Fruchtarten übertroffen hat. e s Serlin Anhalt 221 Berlin Gorlitz 77. n e 217.

mithin 1867 BerlinSrettin 184 BreslauSchweldnitz 123 Ebln Winden 142. EpſelOder
1867. 1866. mehr. weniger. berg 74 Nordbahn 96 Oberſchleſiſche 197 Oeſterreich. Frakzoſen 1347,

Weizen O S /16 Oeſterr. Lombarden 95 Rechte Oderufer 72 Nheiniſche 119. Rhein NabeRoggen O /81 /o7 27 Thüringer 132 i Warſchauien 607,Gerſte O O o J Weſt e n re Hop.Aekien 1099 e. ng en Lan 237/5.rn a b e r S dam 142 Lang Paris 81 8 Kondon 237/5. Lang Amfe
Buchwelzen es O S O Berliner Getreide Börſe.Kartoffeln O O O S Roggen. Tenden niedriger. Loco 74 Laufender Monat 74 December Januar
Raps S O O O 73 Frühjahr 73e in abe. le e nAndere en und Kohlgewächſe endenz matt. Loco 20 Laufender 20 ihj sSie e er n S Kündigung Quart, e Kaufender Monat 209,. Frühjahr 202

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ſtebente,

ſtebente
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